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Die Kriegslage.
MwntbcriiM de , Glatzen fjauplquarlim.

Mb » »erlin,  U . Jtbruar . abend » van den » rien »lchau-
rMIjcn nicht» Ilene»

Vii , dem cftorr .-nng . Tagesbericht vom gleichen lag «:
■' ln. 1 Kninpstzondlinig .' i, dj :i Bed .' ickung

3 «r Lage im Osten.
Der völlige Zusammenbruch der kubischen vampswalir.

Wb Berlin, >2 . Fcbrunr . Durch den Friedensschlutz
u' ii Ser Ukraine und zugleich mit der Friedenserkläkung

rotzkis ist die russische Dampsivotzc . die sich seil August 1914
" >i dem Weg » » ach Berlin und Wien bciand , und von Lloyd
ntcorge trotz inelirsachcn Beringen » tücksichtsivs immer wie¬
der gebeizt wurde , endgültig liege » geblieben . Da » Hejz-

rin ! mutzten die Millionen russischer Krieger liefern , die
r engtifchc Erobetungsziele nntzins ihr Blut vergossen und

ek eigene » Land in » ameiiiose » Unglück stürzte » . Der
iriepsnerlängerer Lloyd George Hot umsonst versucht , au»

Sem niilitörischen Zusammenbruch Rutzland » noch in letzter
stunde zu retten , was zu retten war . Die Siege Hindcn-
vnrgs und Ludendarsss und die unvergleichliche » laten de»
beunchen Boitsdeeres verdarben tlini ei» für allemal seine
Recktnung und erreichten , dntz an » dem Zweifrontenkrieg

Enifrontenkrieg geworden ist , für dessen Weitersüv
111n (! den englischen Ministerpräsidenten
allein die Beran « Wartung  triss ». Die Ströme von
'- lut . die nach der Kriegserklärung non Versailles noch ver
asisen werden sollen , werden lediglich aus den Willen dieses
Mannes bin flietzcn , welcher der imperialistischen Ziele Eng¬
lands loege » , der ganzen Well , den Kriegsiitzrende » sowohl
>' »« den Neutralen , die 5>a !innng aus den Tag des ianaer*
' .'bnteit allgcnieinen Bölkersrledene zerstört bat,

England und dlc volschewlke».
Berlin,  Einige Nachrichten au » Rutzland . die auf Umwegen

,a UN» komme », gestunen austallcnde Lchtüsfe über die Berände-
eng ber Stimmunz in leitenden Kreisen der Berbandsmächre ße

r«m>d-r der marimatistifchen Regierung in Rutztiind , Die »dein
. ' «>«». di« sich nur weih,lachten gegenieitig als Räuber und Mar-
,' r de'chiinpstcn , in »de» sich (»fort wieder , als sich di» Möglichkeit
rer gemeinsamen Front g"ge» Dculschland bol, In dem Anaen-
>1, als die Bolichewiken ihr ostenbarcs Uebelwotlcn gegen einen

'Ntckien kvi -dersrieden bltundiUen , stiegen sie in London wieder
ll' nnst . Die Anzeichen dasiir inehren snb. Ein Teil der brilijchen

-iliUi.rinUIIo » soll nach Petersburg znrückgetehri sein und wird
>' i io„ !,>1chrinlich zur groben Ert >anunp der hold ocrhungerlen

, I>r .in,rster seine Mililardeit wieder ansnehmen , Ein !!In,ei-
ac » dag mnn In Kreisen des Verbandes anlöngl , neue tioilnung

i<i ' Itufjlnnb zu letzen, sindel inan auch in der Rede , dir am H.
■ i' ru .ir der srnnzösifche Marineminister Lciigucs in Pari » in der

rbrnne bei der Vnrgsriedenskundgebung hielt , In ieiner Rede
am ter Sit ) oor : „Rutztond wird >u seinen Verbündeten zurück
. ! rea und das Bewutznein seiner Würde inrllckgewinnen , « eine

wird sich nicht ersticken und Nicht Inechie» laste» , Da » kling!
'S eilva » Nicstr als nach unbeftinnnien Iutnnnshostnungcn.

'-uncckt oielinelik nach gcbeimen Abmachungen zwilchen London
a d Petersburg , deren Folgen sich vielleicht dold bemerkbar
r " i>«n werden , Inm Nachdenken zwingen auch die Bemerkungen

r eagliiche » Blauer über die Bildung der neuen ruislsche» 71 r-
: Der Berichterstatter der „Daily News ", Arthur Raniomc,
' -/ «' dl aas Petersburg nulcr dem -t . Februar : Die Rote Armee

t' iir aus Leuien bestehen , die Verständnis fnr die Ärundjaste
. r Revolution haben , u.td deshalb d' irlre die neue Mannschaft

hnuplsnchllch »„ » den Städte » rekrnlicren . Die große Maste
r allen Vancrnarmee küminerl sich leinen Deut NM das „enropü.

nie " und leibst um da » rnlsstche Proletariat , Die Bildung der
Wien Armee wird die Lowiclregierung unabhängig von den
i riegentlichen Emnplnhtcn der Petersburger Garnison inachen,
«an beincrkt , daß dle englischen Aettungsleuto der Bildung der
: "’ n rnslstchen Reoolutlonsarinee , die soeben eine ihrer würdige

il' be mit ihren Mesteikien in Finnland abgelegt hoi , kein Ucbel
ländern ein starkes Interest « entaegenbringen . Das ganze

- rhälti ' is Zwilche» England und den Bolschewiken wird zwar
anner di,» von zwei betrogenen Betrügern sein, die sich gegensei'
i » mit nich! ernstoemeinlen Versprechung »» lacken, aber ausgc-
gri>>,i hat England seine rulstschen 5iossnungca ossenbar noch nicht,

Ci » orddeutsche Allpcn >ci » e Zeitung"
^ 'vficH ' liiijt die Zuschrisl eines Staatsrcchtiers über die C r-
R >i > » >! g T r a tz k i s , Sic lommt zu dem Ergebnis , datz
' ' i Mricaszustaud zwischen Deutschland uud de » Bcstond-
'/ >'» der cstciualigen rnlsischen Reiches iarldnuere , saiauae
: : S' i nicht eine geacuteilige Erklärung non beiden Seiten
«ullfnc ; bi9 letzt liege mir eiue einseitige nur , „Wobt aber
s" -' so helft ! e» in der Znichrift melier , „seit oem 14. Dczc » ,
i - e iivrigen Jahres der Kriegszustand durch den dcuilch-
un ' ilcheii Wasscnstillstaud modisizert . Das leytere sinde-

:ue !ti! irf » i-g daR » , düst die Fciudseligkeiien nur unter den
o de », Abkommen norgelebeuen Bedingung «» wieder er-

rnnel werden dürsen . Dieser Vertrag besteht aber solange
, R ich», wie er nicht durch emqegeuaeietzle Willenseinigung

ru dliickl -ch aiilgebobeu ist . Auch liier genügt kcinecwego
>' >>« einseitige ErlISruna , Wenn mir die Feindseligkeit «,, «im
'w ' i' llt und htirrli Demgbiiisierung des .steeres mimiiglich ge-

:<1H Nie, den . in eulaindet das die andere Bartel durchaus
van ihren Verpflichtungen aus dem Wasscnstillstandsal»

ranuen , Vielineür würde der Wsssenftillstand erst dadurch
roNiailig werden , datz Deutschland auch leinerseits den Krieg -
u -stnnd für beendigt erklärte . Eine einsachc Wicderaus-
v bn ' e der Feindsellgteiten an » deutscher Seite würde uhii>
e ae solche Erklär, „ lg den Bruch des Wasseustillstmidsve,
ninieo . mich einer solche» Ertlärung aber de » Beginn eine»
nni -nl Kriege » bedeuten , Sa bat die Erklnruna TrgUk !» hin-
va Nich des dcstebcnden Mn ' seustiststaiides zur Folnc , dntz
»>e Feindscligkelien e-sl wieder anraciiaauuen ' meiden
anuen , inenn der Waslenstiststnnd aemötz Zister l des Ber,

-tage ? vom lä , Dezember 1917 ausdrücklich gelündigl mar
gen ist "

i Wb Wien , 18, Febrnar Der Eindruck , weichen der i- r ' t
, benslchlnst t.ül der Ukraine in der ganzen Monarchie heroorgernte»
' Halle, wurde noch wesentlich verliest durch die Beendigung des
j Uriegoziislandes durch die rnisiiche Regierung Ans ber genzen

Monarchie trellen Berichte eai , welch» »an der trendigen ülenug-
tuung über diele Erelgnlste Zeugnis geben , die auch äutzcrlich ba-

f durch heroortriu , dost überall Flaggentchnaick angelegt wird . Dort-
.goitesdienite gedalien ober ooil 'ereiiei werden ? te Wiener Pr »t«e

würdigt die Bedeutnng der Ereignille in Breli -vilawsk »<"» l' ol
lstehea ilnrisaioniichen und nnliiäriichcn Siearditnakie , X-te iiitii-
>er steliea lest, d" g von teilen der Berlreler der Mittelmächte oai
die Ertlärung Xro )ikis keine Gegenerklär ' iag gbgegeberi wordeir
♦ei. und datz eine toiche nalürticherweitk »tchi ertotgen könne , totang«
die gegenwärtige ltngewitzheii insbetondcre über die Llettnng,
nähme der Pe -eredurger Regierung zu drr Ukraine und den von
ihr mit den Mittelmächten geichlolienen Frieden forttef : l,e.

Eine direkte Verbindung mit den Zcnltalmüchlen.
Wb Wien.  Ist , Februar , Nach einer Blättermeldung

mmben sich die ersten Folgen des Friebcn ? lckib.isscs mit der
Ukraine bemerkbar . Die Rada nerleate ihren Sitz nach
Schitomir und stellte eine direkte Nerbindnug mit uns ber.
Es ist sehr zu hosse » , dntz durch diese örtliche Näherrückung
eine beschleunigte Abwicklung aller ini Verhandlungswege
sestgelegiei , Abmachungen ersolgt.

London,  Ist , Februar , Dem Renlerickien Bureau wird wü
geteilt , dotz sich die engtiich » Regierung nicht inr gebunden hält , den
zwischen Oesterreich,Ungar », 7,-enItchtand und den anderen Unter,
zeichnera mit der Ulraine geschtattenen Frieden anzuerkennen

2üb A m tt e r d a m , t,st Febrna --, Dem üteulerttdea Bureau
zntalge tpreche» sich die engtstche» Blätter über den Fitedens-
schtntz mit Nutzt,I »d dahin »US. datz die rnstitche Regierung ein
Opfer der Diptanmtir der Mittelmücht , roiirde

Au» der französtschenPresse.
Di« französtschen Blätter widertprechen sich in ihren Urteilen

über die Bedeutung de« Friedeneschlnües in , Olten , Der „Tcinpo"
will tn dem Vertrag nur einen merltosen Popiersetze » sehen, weit
alle VerdäUntst » in Rutzland unsicher seien , Aebnttch meint der
„Petit Parislen ", datz die Behörden drr Ukraine , die den Verirag
geschlosten, keinen lag ihres Lebens sicher seien . Auch da » „Enene
ment " meint , die Radg von Kiew könne von heute aus niorgen ge
stürzt werden und dam » der Verirag dahinsalten , tzin „Figaro'
nrm » Eapus den Friedrnsschintz ein künstliches Manöver zur vor,
übergehenden Befriedigung des denlsche» Balte » Ans der andrrca
Leit » steht da « „Journal drs Drbols " , das in dem Frledrnslchlntz
dl» .tolae riner längeren Annöhernng der Ukraine an die Mittel
möchte steht, Aach .Kerne anerkenn .! in der „Biclolre " den arotzen
Erfolg drr Mittelwöckilr . der ihnen nun auch Rumänien ansliefer «.
Ja der . stsnre " tagt der frühere Minister Rannaud , die Furcht vor
den Martwalisten erttäro allein tchon de., Verrat d?r i, ' : o>»e
der Lache de« Verbandes,

Nückttiil des pornricken kadlnek's.
"6 ci r s d; on , 12. ^ cbtnar . Ten 'Plottern zufolqc fand qeffent

eine meinstündiqe Siftung des Ministetiums unter dem Äorfio des
Neqentschastsrates flatl . (veyenstand der tkrörterung waren d
lebten pist!ilisti,e>t Ereistnifse . insd f̂ondere der Friedensvertrag mit
der Ukraine . Am Ai 'end Überreichte der Ministerpräfident Puchar>
.lewski dem Negemfchaftsrate die Demiffion des Kabinetts.

Auch die Mitglieder des Negentschaftcrals tragen sich mir dem
Plan , ihre Aemter nieder ; ulegen . In den führenden polnischen
Preisen besteht die Absicht, die Ansführnng dieses Planes ver
I' inöern . weil sonst die Möglichkeit gegeben märe , daß sämtliche bis
her geschaffene politische L5inrichtun <,en wieder verschwinden und
dos, ultroradikole Clemenle die Oberhand gewinnen , die den Au
schlich an Muhland in repnblikanit 'cher Form suchen und ein .' ge¬
heime 'Negierung bilden konnten.

Auch eine Sonderantwort Oloyd Georges aus Lzcrnins und
hcrlling » Veden.

Lloyd George hat im englischen Untsrhausc sine An-
srage Asquilhs über de » Versailler Kriegsrat zum Aiilan ge¬
nommen . um ebenfalls aus Ezcrnins und l!)crtliiigs Dar¬
legungen zu erwidern . Cr sagte : Die Antwort , die die
steiüe » Llnatsmänner der Mittelmächle ans Wilson » und
seine Rede gegeben hätten , habe er mit grosser Entiäuschung
gelesen . Gewttz attne die Ezcrnins einen andere » Geist
nls die Xicrtlings . ober im Inhalt sei kein » nicrlchied . Sic
sei im Ton nutzerordenUich mntznoll und irenndschattlist,.
gehe aber aus die Berbandssarderungcn nicht ein : sie stelle
Mesopotamien . Batästtna und ?lrabicn aus dieselbe Sluse wie
Bcigie » . Sic ziehe die vor dem Kriege Itotien gemachte ',
Anerbietungen zurück , und in bezug aus die sinwische Benot
kernng Oesterreichs erliäre sie ebenbürtig , dost diese Frage
ben Verband nichts angestc . Und was die deutsche Antwort
betresfc . so werde schwerlich jemand dcbaupicn könne » , dast
Gras XicrUing die einzelne » ieiner Fordernilge » ernst meine.
Er habe g. B . neriangt . dost Engiand seine Knlrienstaiiaiiei'
ausgcbe . Das sei das iestte . was Denischiand je häiie svrdern
dürsen . da cs selber im Frieden mit seine » Kriegs und ,stan
delsschisscn diest Kohlenstastone » bestickst n » d benutzt habe.
Die deutschcii Schisse siic » dort anch immer mit der arüstten
Gastsreiheil „ nsgenainme, , und behandelt worden . Die Tat
sachc . dast man eine sniche Fardernna zum ersten Maie in,
l' ierten Krieg jahrc »arbringe . sei der beste Beweis , dast
Denifchkand — oder doch die . die dorr gegenrnärtip die K '. i r-
ichast führten — nicht geneigt fei . über reckstschassene Fr ! '
deiisnarschläge mit den Bert ' andsmächten zu uiiierhandeln.
In Ieiner der beide » Reden leien Grinidlagc » fiir einen »io:
glrirt ), sei ein greifbares Verlangen nack> Frieden z„ entdecke :,.
Deutschlands .Zzaisting gegen Rustiand beweist -, dast »11« Eck
tlärnnnen I' NII cinem Frieden „nlnil - Aiinerianen und Enr
Ichädigungcn " keinen Sinn hiitten . In bezug auf Belgien
werde keine bcsiicdigcnde AnNnnei geneben ! nichts werde a,
sagt » an Palen und den berechtigten Ansprüchen Frankreichs
ans Wiederherstellung der veriarencii Provinzen , nichts van
der Benöikerung italienischer Rasse , die jetzt unter dem öfter-

rcichischen Joche seufze . Ebensowenig hätten cherliing und
Ezernin zu erkennen gegeben , datz sie bereit wären , die Rechte
ber Beibandsmächte lunsichllich Meiopotamiens und
Arabiens anzuerkennen , Ihre Antworten cnibiestrn eine
Weigerung und den Ausdruck der tfntfthluffes . das , was sie
die Integrität der Türtei nannten , zu stützen . Und dann
ichivst Lloyd George mit der Bemerkung , das , die englische
Regierung an ihren gerechten und mahvolicn Kriegszieten
fcfthalte . und dast , solange die Mittelmächle nich ! geneigt
leien , die enaiilchen Bcdingiingen in Erwäamtg zu ziehen , »»
Engiands Piiichi sei . sorizusabren und alle Mas,regeln zu
treffen , „um das Internationale Recht iit der Welt zu
festigen,"

Orlandos Krieg»,ielrcde.
Aniästiich der Wicdercrässnung der i I n I i c n i s ch e n

Kammer bieii Ministerpräsident Orlmida die nngekündigt»
längere Kriegszielrcde . Aus ichwcizHfichen Biätteni ist aus-
zugsweise soiuendes zri entnehmen : Itaiien müsse an . nativ
nalcm Selbsterbastimgsiiieb mit unerschülterttchcr Eni-
ichiassendeit im Kamps onsharren . Bei Feftstcllnng ber Ber
bandszieie habe die besondere Lage Italiens »oliiländige Be
rücksickstigung gestinden . und olle Zweifel leien nun zerstreut.
Der Bcrlaii ! der Prester Verhandtiingen habe bewiesen , datz
die Mittelmächte darinäckig au idreni Imperialismus fest
hielten und dast . m,r sich mit ihnen aus den Verhandlungsweg
begebe , unterstege » müsse , ttzertling und Ezernin hätten in
ihren lesile » Reden alles verlangt und nichts bewilligt . Eine
weitere Anscinanderfetzung mit ihnen sei darum unnütz und
Iwäolich , Es gelte vietinehr . den Krieg mit allen Kräjien
sariznictzkn uni zu ein «'» wahren Friede » zu ,' .' langen
Itasteu müsse nndedingt seine nationale Einheit verwirkliche»
und die eirficiliei ! seiner jetzt ungenügenden Land - und See¬
grenzen gewinnen . Gegenüber den Bestrebung, -n der ösier-
t eichiichen Südslawen , denen Italien die grötzien Snmpoihten
enigegenbritipe , verhalte sich Italien durchaus nicht int-
perialistilch Im Gegenteil , es rümpfe mit fiir ihre Verwirk
lichnng . Im zweiten Teil seiner Rede kam Orlando aus da»
Ergebnis des Kriegsrat, ' s van Veriaiiies und der übrigen
B "rda, ',ds !o,iicre » zen der letzten Wochen zu sprechen,

Kleine Mitteilungen.
Mnrlcrtibe i. B .. 13. Febrnor . Amtlich wird -r:

gestern beronrfen in den Miktnqsstunden feindliche Flieger die
Ossenbnr ^ p-.*t mehreren Bomben Perlon?n mürben

nicht nctlei t. MiUkärischerschaden ist nicht entstai'den. dagegen
einiger sonstiger Sachschaden.

Die Inner in Dänemark.  Der Schweizer
Preg Telegraph meldet, bah die ^ arin -Mntter Marie Feodvramna.
eine geborene Prinzessin va- Dänemark, in d. n nächsten skagen in
stapei-hogen eintrefse. reo sie !ich ei.dgiiltfg niederlassen rutrd.

London.  Ziemer meldet amtlich: Der britische  Zerstörer
. Pot-:r" ist in der N-iän rem, 8. Februar infolge eine? 'z isa.mnen
srohi'2 im Lt.na! gesunken.  Iftri Mann wird vermiet.

D e r L o n d o n e r B e r t r a g. Das ..Echo de Paris " meldet,
auf d.'m Pariser Ementerene sei auch der Londoner Vertrag
von 191-1, der den Verbündeten die Berpsiichtung aub rlegte. ohne
Zustimmung der übrigen fernen Sonderfrieden abzm'chlieŝen, in
eine n nie F a i (uni  gebracht worden

Cir .c Mahnung au « russischer Gesangenschast.
Wim schreibt ber Äiiln . ,-chg : I,n Znsamnieah .mg mit dem

Streik , der ja nun wohl , dank der (Einsicht der meisten Arbeiter,
vorüber >(t. sind einige feilen oon Interesse , die mein seit Sep
tember !!Na ilf rnisischer (Gefangenschaft lebender 2chrihl-igcr Sohl ',
.n einem längeren Brief .' ans Berelowka in Oftfibirtcn schrieb:

I'. emi ich beim Anblick der kahlen Berge hier an unser schönes
d e n l s che Vaterland  denke , so mich ich nmviUkiirlich lächeln,
und wehmütige Erinnerungen werden in mir wach. Fch habe
srüh ' r gar nicht gewicht , wie schon es bei uns ist und wie allec-
w o h l e i n g e r i ch t e t . D i e S ch r e i e r daheim,  die an
ollem etwas ausnN '' '.;en hoben , sollte man mal aus ein paar
Jahre nach Nnstland  säiicken , wahrscheinlich kämen ihnen
dann andere (Gedanken!

Der Brief ist. so fügt der ?' ater des Gelongenen hi»nu , am
3. Outoember 1917 g«'schri?b"tt. nlfo zu einer vielt, wo bi? 5>errschott
von Lenin und Trostki nuf vollster 5»öhe staod . die Herrschaft , die
alle glücklich n' achcn wollte ! Die armen Gefangenen , oie nnn schon
Tlabr und Tag aus Crlüsuug warten , werden auch schmerzlich
Xenmnis davon genommen haben , dast man bei nn ?, das Schlecht ."
non anderen Völkern vacho.lnnen will , und dast ihre eigenen Brüder
und Volk- gemüsen . anstatt ihnen y.i helfen nnd sie ba !d wieder in
tue liebe » eini-it '.uriick^usiilnen . d-arch Verblendnug ihre besangen
•i.jafi midi verlängern ? Möge die bcilere Cinsickt wieder bei
ei ! kehren , der alle «reist von August 1911 wieder kommen , dann
habeit mir sick'er bald den denischen Frieden zu erwarten , unsere
Lieben bald wieder daheim , und nachdem kann auch gemist das
ausgebaut und vervollkommnet werden , was dem ganzen Volk.' und
'Vaterland znm Besten dient.

Toqes -9rundschau.
'Wb verlin . \X  Februar . Reichskanzler Graf Viertlin.i reiste

gestern abend 8 ttbr 15, Minuten vom Anbalter Bahnhof nach
>wmbnrg v. d. 5) . ab

2vb Berlin . 18. Februar . Fm Berfas,nngsa - sschnst des Abge
ordnetenhauses nahm der 'Vorsigende beute das '.Vor » m folgender
Erklärung : Meine Zerren ! Mit der erstmaligen Durdtberatung de,
.nerrenhausvorloge ist ein erheblicher Teil der nns gestell-eu Ans
g-iben bereit «, erfüllt . Die Vorlage hat dabei eine wesentliche ‘fr
nu ' terung erfahren und ist augepastt worden den sein zahlreichen
Rttmschei». d,e aus dem La «,de an uns be. angetreten find. Fn par

; lamenkanschen Kreisen rechnet man mit einer längeren Dauer de,
\ Xommissionsverbandlungen . Wenn trog der sehr gründlichen Be
\ ratung es fmd ans der Mitte der Mornmilfioit nicht nienine - al
j *!? Antrag .' dazu gestellr nn-rden - der Abichlust der ersten Leinng
> der ^ errenhansoorlage bereits erfo ' gt ist. so beruht dieser Crsala

auf der angepastten Tätigkeit der ^ ammiisian und der .(zerren Re
, gierungsoertretcr Meine Herren ? Ich will keine Borschustlardeeren

fnr uns emheimsen . ich halte es aber für angezeigt , diefe nnprelt,



Tatsache tytr sestzustellen. nachdem der ^ err MinisterprSsideni.
ReichskanzlerGraf Petting , sich feinerfeit* gegen die Unterstellung
utrroahrt hat. daß er nicht mehr mit der gleichen llntschiedenheü
nie de» seinem Amteantritt für die Wihlresorm ei,»trete. Wenn
der cherr Ministerpräsident leinen Zweifel an seinem unveränder¬
ten Willen aufkommen lasten will, habe auch ich an dieser Stelle als
Vorsitzenderder Komniisflonzun» Ausdruck zu bringen, daß jedes
einzelne Kon,Mission-Mitglied durchdrungen ist von der großen
Wichtigkeitunserer Verhandlungen uttb fleißig darauf bedacht ist.
iie in angemessener Weise zu einen» guten Ende zu führen.

Wb Vrüiicl. ,Februar, lllesiern und honte fand unter der
Leitung des 0liefe des ^ eldsanitatsweiens Erz v. Echierning und
nnier ,ahtreicher Teil.uitziuc van Bertreiern des heeres die dritte
-triegschirursenlagung stau. Wahrend des Tages traf an Erz.
Scsijerning lolgendes lelegrumm dos Malier* ein: Ahnen und den
äir drittenKriege!«,gung voriammeitnChirurgen danke ich herzlich!r den freundlichensuildigungsgi::»;. Pslichterfüttler unisenichaft-
liche» Ernst. Zirlbewußtloin und rastlose» harschen hat die ärztliche
mniift im Kriege z» uirgeahator Eehe , elroöcn Ans ihre Träger
blicht vertrauen .t"?ll nir, d. u tapferen .Heiden das gesau te B-uer-
land. IDii'fl.’ dieses Benmßts.' in Sic alle stärken und weiter leiten
in Ihrer schinoren und »egensreichenArbeit. Wilhelm l. !!

Wb Aonslantlnopel. 12. Aobruar. T'rc Bestatt,mg des ehe-
maligen Sultans Abdul chainid fand heute im Maust' lenn» seines
Großvater». des Sultans Mahrnn». stall. Der Reichenz„g. der vorn
allen Serail ausging, war der eines regierenden chcrrichers.

Aus 6 >ta dt, Kreis u Umgebung.
Biebrich. den I f. Februar HHH.

Das Ei ' erne ilreuz  erhielt:
(gefreiter Wilß. P l i e » . Mainzerftr . 4l

Unteraffizier Wilhelm Sie in . Sohn des Stukkateurs Emil
Stein . Waldstraste, ist zum Bizejeldwebel befördert und mit dem
Aerdiensttreuz ausgezeichnetworden.

Zinn Sergeanten besördrrt wurde der Nntervsiizier Wi'.h.
Brill,  in einer Betriebs Komp. Lzermunnstr. 2 wohnhaft

' Die neue Sommerzeit  ist vom l-l. April bis zum
l Oktober festgesetzt. ^

* Polizeiliche  N achrichte  n (gegen eine unbekannte
Frauensperson im Alter von etwa 4t»—45 Fahren, die i.i den letzten
Tagen Sohlenlederersag verkaufte, das absolut nicht verwendet
werden kann, wurde Anzeige wegen Betrugs erstattet. — Ein
jugendlicher "Hausdiener, der rauchend auf der Straße betreffen
wurde, kam zur Anzeige. — Wegen Unterlassens der Abblendung
der Fenster bei eingetretener Dunkelheit ist l Anzeige erstattet
worden.

* Der vaterländische Abend,  der am nächsten Sonn-
tag in der Turnhalle abgehalten werden soll, verzeichnet zunäch' t
einen Bortrag des cherrn Cieneralfetretürs Andinq über da»
Thema: «In Volkes Bat ist Einigkeit höchste» Gebot". Der Name
des in Biebrich wohlbekanntenRedners bürgt duitir. daß die Ans«
tührungen über da-̂ sehr zeitgemäße Thema das Interesse der Zu¬
hörer in hohem Grade feffeln werden. Für die Ausgestaltung d""
mulikalifch deklamatorischenTeiles des Abend» ist ganz besonders
Sorge geragen worden. Frl . 7». Jager . von früher noch in bester
Erinnerung , wird un» mit einer seinen Auswahl Lieder von
Brahms . Ärieg. hildach ujw. auswarteu, deren ZrlavierbeLleitui'.g
Frl . Fr . Boettcher überiiauimei» hat. Da» «oett ube» das engere
"heimataebiet bekannte Schuh'fche Quartett wird eine Blutenlese der
ansprechendstenMannerchöre bringen. Mit besonderer Spannni g
sehen wir dem erstmaligen Auftreten de» Kunstjüngers zherrn Ang.
Baum, dem feine Lehrer bei dessen Talent und Eifer eine ehrenvolle
Laufbahn prophezeien, entgegen. Dieser. der Sohn eines unserer
Mitbürger , wird da» 0.^Violinkonzert von Berivl, eine Gavotte
und da» reizende Menuett von Mozart vortragen. Die Begleitung
liegt in de» ."Händen von Fraulein E. Borbach. Für die Delta-
niationen ernster und heiterer Art ttt jTjerrW. Andriano gewonv. n
worden, ein Sohn de» beliebten Zholfchauspieters. Zherrn M . An
driano, der durch anderweitige Verpflichtungen verhindert ist. selbst
an genanntem Abend mitzuivirken. E» stehen svmit einige re.ht
genußreiche Stunden in Aussicht.

* Zu dem Bericht über die Ausschußkiszung. welche der Kreis-
verband für Handwerk »ind (bewerbe am Samstag im hiesigen
Stadtverordneten-Saale avhielt. fei noch verichiedenes ergänzend
nachgelragen. In der von sherrn FortbiidunpsschulinfpektorKern
gegebenen Erläuterung zur Entstehung de» Kreisverbandes wies
der Redner nach, daß die Notlage des gewerblichenMittelstandes
eine eingehende Förderung von "Handwerk und Gemerbe norme' -
big erheische, denn der Krieg habe gelehrt, daß ein wirtschaftlichr
Zusammenschluß niehr denn je erforderlichsei. Uw aber diesen Zu-
sammenfchluß aus eine breitere Basis zu stellen und ihm niehr den
Charakter einer öffentlichen Einrichtung .zu geben, an der alle
KreiseiugefessenenVorteil ziehen können, fei man der Schaffung
der Kreivverbände und der öffentlichen Geschältestellenähergetr.' -
ten und habe dadurch einem langbegehrten Bestreben des .Zentral
Vorstände«: und aller gewerblichenKreise Reämung getragen Alle
maßgebenden Behörden seien an dem Gelingen lebhaft intereifiert
und bringen den Kreisverbänden und den damit verbundenen G. -
fchäftsstellen das größte Wohlwollen entgegen. (5s ist nun Sache

der Gcwerbelrelfe. der Neuelnrichsttng das weiteste Vertrauen ent
gegenzubringen. damit auch wirklich praktischeArbeit geschaht utrö
oem Mittelstand aufgehÄfen werden kann. Der lüeschäilsfühter.
"Herr Archnc'.t Schenk, der den Geschäftsbericht erßattete. zeigte
dre . iihrige Tütiaken. welche der Vorstand und die Geschäftfteile in
der kurzen Zeit des Bestehens schon entwickelthaben, »nies auf den
Aufruf für Wiederaufbau des .szandwerk: nach dein Kriege, auf die
Lein,Verfolgung, auf die Beschaffungund Bereitstellung der Nah.
stofse hin und sprach die ."Hoffnung au», daß den "Handwerk-meist«rn
wiede: bessere Zellen erstehen und daß der alte Sprach ..."handwert
ha. goldnen Boden " wieder voll und ganz zur Geltung lamme,,
mhge. Es ist dann .zu erwarten, daß auch die Lesiilingcverhält,
nisse eine Bellerung erfahren und sill» wieder recht viele brauchbare
Fungeu dem "herndwerl .znwenden. Bei der zum Schluß folgende»»
Aussprache wurde noch manche Frage geklärt. Lzerr Schulinspeltor
Kern beivnte ausdrücklich, daß man durch die ueugefchafsene Ge
jchästvstelle nichr dem ."HandwerksaiiltWiesbaden Abbruch tim
wolle, da diese» A»ut wohl die Förderung des ."hai.dwerts vertrete,
sich aber hauptsächlichmit der Einzleluing von Außanstunden. mit
der Bertrelung des .Handwerkebei tgewerbegerichkrnu. d. a . .
befasse. Auch sei es nicht ratsam, alles zu .zentralisiereu. weshalb
der Gejchästsjl' Ile ei:» weites Gebiet der Betatigui 'g verbleibe. s)err
Schüp-Flörsheim betonte besonders die Notwendigkeit de. Lein»
Versorgungund bat um Um rstugnug, daß die ."»audwerker auch
wirklich mit Leim versorgt würden. Der Geschoß smsirer tagte die
Unterftülzulig za und erläuterte die Gründe , durch welche die Leiin.
Versorgung verzögert morden lei. Ans eine Anfrage bezüglich Auf
nähme von Lehrlingen durch Meister, die noch unter das rhil:sdiei>,l-
geseh fallen, betonte .»Herr Kern, daß die Ĥandwerksmeisternur ge¬
trost Lehrlinge einftellen sollen, da aus energische 'Vorstellung.,,
alllr maßgebenden Stellen der Einberufungsausschuß gewiß Rück»
sicht nehmen würde. "Herr Dachdeckern,elfterLöber betaute die
Märten des ."Hilfsdienstes, denen mit allen Mitteln entqegengear-
beitet werden mußte

' Ui ra i ne r. Auf Anordnung der Jnjpetlian der Kriegs»
gefangenentager de» ls . Armeekorps find d e Kriegsgefangenen
ukrainische: Staatsangehörigkeit in Zutuns , nicht mehr als Nus»
len. sondern als Ukrainer zu bezeichnen. Di" Rücktetn der in gro¬
ßer Zahl den landwirtschaftlichenArbeitskommandos zugeteillen
Ukrainer in die .»Heimat dürfte" in alter Kürze erfolgen. Die
ukrainitchen Krieasgefangenen »oaren al» tüchtige und fleißige land»
wirtschaftliche Arbeiter sehr beliebt.

D i e Weid •' n kä s; chen blühe  n. Ueberall in den Wal¬
dungen und an den ."' .ecke»»zeigen sich bereits die dicken weißen Blü-
renknofp-'n der Weiden, vvt» den schützenden lederartigen De."»
schupp"" befrei», als erste Frühlingsboten der Pflanzenwel,.
Gegenüber dem legten Fohre sind diese Kinder Floras in ihrer
Entlviaelung nui reichlich 2 Monate voraus . De,„entsprechend
weiten auch die Obstbäumeschon stark treibende Knospen auf. Alle
diese Anzeiger, wie auch die schon vor einigen Wochen beobuchttte
Rückkehr der Schneegänseund wilden Schwäne nach ihrer ßordischen
."Heimat sprechen für einen slühzeitigen Frühling . Da bi» jetzt olle
Saatfelder, sowie auch die Obstbäinne und Weinberge vorzüglich
überwintert haben, ja wäre dringend zu wünschen, daß uns die
iiüchftelt Monate keine stärkeren Kälterückschlage.nehr bringen.

Wiesbaden. Kaspar Kögle,. unser siochgeschützlcr Mitbürger,
der al» Mater und Ẑrichenkünstler weit über die Grenzen unserer
Stadt hinaus bekannt und geehrt if., beging am Dienstag in voller
geistiger und körperlicherNüftigkrit feinen N). Geburt»! »g.

iuc Die Ehefrau N. iu Biebrich hti», unt sich einen Ver»
vslegiings.zuschuß zu verschasseu, eine Mau»haltvkar»e gefälscht, in«
dem sie in dieselbe eine Zusazzkarte ei»»,rüg und auch zunächst den
Versuch genrach», das Zusatzbrol zu erheben. D,e Siiaskammer ver-
nrtelttr sie wegen Fätschuiigeiner üsfenUiche»» Urkunde zu einem
Tage Gefängnis, will sie aber zur bedingte», Begnadigung in Bor»
schlag bringen.

— Nachmi ttagv - Sondervorstellung im 9lesi --
d e n z T h t  a i c r. Aus Wunsch vieler Theater,'»eunde. die durch
die Beleuchtung»- m,d Verkehrsh,rdernisfean» abendlichen Theater¬
besuch gehindert sind, werden Miltwochnachmittag» Vorstellungen
verunstaltet, die um 4 Uhr beginnen. Als erstes Stück wird am
Mittlvoch. den 20.. der lustige Schwank „Familie thannemann" ge¬
geben. Dutzend- und Fünf zigerkarten haben Gültigkeit.

höchst. Eine Erinnerung.  7m diesem Monat (am 20.
Februarl werden 50 Fahre verflossen sein, seitdem die Spielbanlen
in Preuße,:, und bannt auch in "h o n»b », r g und Wiesbaden
geschlosien»vurden. Besonders die Momburger Spielfäle waren
berühmt und nicht bloß das internatisnale Fremdenpubliluw. son¬
dern auch mancher Bewolmer au» der Nachbarschaftriskierte dort
fein Geld. Fn, alten höchst wußte man allerlei Geschichten zu er¬
zählen von großen Gewinnen, die namentlich ein gewisserR . von
hier m Homburg und Wiesbaden gemacht hatte, di" aber ebenso
schnell wieder dahinflossen. wo sie hergekommen waren, sodaß der
glückliche Gewinner in seinen alten Tagen wieder »vurde was er
vordem war : ein arnvr Teufel.

.franisurt . Fn der 5>aulener Brotfabrik fand der Bäckermeister
Schlip» infolge eines Unglücksfalles den Tod. Schlipp betrieb feit
etwa 20 Fahren eine eigene gutgehendeBäckerei, die er aber wegen
der Znsainmeniegung der Bäckereien schließen mnßte und fand
kürzlich in der Brotfabrik Beschäftigung. —- hier wurden zwei Per¬
sonen festgenommen, die in der Nacht zum Sonnt,g in einer Schier¬
steiller Fabrik Treidriemel, gestohteii hatte.,. — Die Landwirl -.-srau
Lendr aus Schmidtstock denunzierte in zwei Briefen an den zu¬
ständigen Bezirksfekdwebelihren eigenen Mann als Drückeberger
»:,d bat ihn dahin zu senden, „wo das Feuer an, stärksten sei."

Unsre Ffüns.
Roman non Julia Jobst.

^ Nachdruck verboten
Wie steht es. Han»? Wirst Du durchkominen? fragte Frau v.

Lossen in banger Vorahnung, wähl zun, hundertsten Male.
Warum nicht. Mutter ? 2ch traue meinen, Stern und dann.

Du weißt, der Hauptexaminator ist doch unser „Alter Herr". Er
wird mich, den Korpsbruder, nicht dnrchsollenlassen. Den besten
Schläger! Es wäre eine Gemeinheit!

Und die schriftlichen Arbeiten sind ja wohl befriedigend ausge¬
fallen. wie Du mir versicherthast?

Und morgen gehts ans Mündliche. Falle ich durch, ja mache
ich es eben noch einmal. Ist ja gar keine Schande. Mutter , ist
schon berühmteren Leuten passiert.

Aber die Zeiten sind andere geworden, Hans. Du willst doch
zur Negierung, und das ist Dir verschlossen, wem, Du durchfällst.

Dum, sattle ich um und gehe . . .
Doch nicht zun, Gericht. Hans ? Fck) ertrüge es nicht.
Es wäre das Dümmste nicht. Mutter , da käme ich Dir rascher

von der Tasche. Aber es gibt auch für uns Juristen sehr gute
Stellen bei einer Bank.

Kaufmann — Du ein Kaufmann! schrie Frau v. Lossen auf.
Hans ging zu der Aufgeregten hin und klopfte ihr beruhigend

auf die Schulter, während er tadelnd sagte: Du paßt nicht in u.tsre
Zeit. Mutter. Ich würde meinen, Schöpfer danken, wenn ich solch
ein Püstchen erwischte. Aber wozu so weit in die Zukunft lenken,
noch bin ich nicht Referendar.

Du scheinst wenig Mut zu haben. Hans, begann die Mutter
wieder.

Der schlank gewachsene, schöne Bursche zog mit einer ungedul¬
digen Bewegung d'e Schultern hoch, in seinen blauen Augen
blitzte e» ans, während seine frischen, roten Lippen, über denen
der Schnurrbart wie ein stl),varzer Strich stand, ein kurze» Lachen
hören ließ. Gute Nacht. Mutter , halt mir den Daumen und nimm
e» nicht tragisch, wem, ich durchrassele.

Dann kommst Du zu Tonte Frünze.
In die Besserungsanstalt! Fiel mir ein, m,ch kriegt keiner

uns Berlin.
Ein übermütiges Nicken von der Tür her. dra»ißen ein Sck»erz-

wort zu der alten, vertrauten Dienerin Luise, und das frische,
lllnge Leben, das sich noch soeben hier breitgemacht hatte, war da-
vongeflogen, das Alter blieb allein zurück und — die Sorge.

Frau v. Losfei» setzte sich in ihren Sestel an, Fenster, da es
dort noch hell genug z»m, Lesen war . Mechanisch griffen ihre
schlanken, weißen Hände noch der Zeitung, die dort bereitlag.
Man sah c ilir an. daß sie nicht erfaßte, was ihre Augen über¬

flogen. Nun sanken die Hände auf die Tischplatte, sie lehnte den
Kopf, dessen schönes Oval blondes, leicht gewelltes .haar umrahmte,
zurück und schloß die Lider über den braunen Augen, d ren wei¬
che»' . träumerischen Blick ihr verstorbener Mann so geliebt und be¬
wundert hatte. Man sah e» ihnen an. daß sie sichn»»r zu gern vor
den Forderungen des Lebens verschlossen, wenn es hart aus hart
ging.

Die Söhnemutter ! hotte sie sich ost stolz genannt, wenn ste
ihre fünf Knaben zärtlich mit ihren Blicken umfaßte.

Aus den Knaben waren Männer geworden, die ihre eigenen
Wege gingen, sie nicht mehr befragten und sich woh'.ig von Mutter¬
liebe verziehen ließen, wenn sie als Gast in der stillen Gartiuvoh-
nunq Altkürzerem oder längerem Besuch erschie»,en. Nur Kurt, der
Primaner , gehörte ihr noch.

Eine Drossel bäumte auf und ließ von der hohen
Kastanie, an der die .Knospen zu schwellen begannen,
ihren jauchzend»„ Ruf ertönen. Er drang auch durch
da» geschlossene Fenster zu der sinnenden Frau . Sie stand aus und
öffnete die Scheiben. Ein fremder Garten war es. der sie mit ge¬
heimnisvollemLeben grüßte. Darum hatte sie diese Wohnung ge¬
wählt, als sie als Witwe ein neues Leben beginnen mußte, sie
konnte sich zurückträumen in die Zeit, da sie „och in einen eigenen
Garten blickte, der sich an die Dienstwohnung des Landrats nach
hinten anschloß. Das Haus war groß gewesen, unten die Bureaus
und oben eine weite Flucht von Zimmern , die sie allein bewohnten.
Wagen und Pferde hatten ihr zur Verfügung gestanden und in der
letzten Zeit sogar ein Auto. Lossen liebte es. den Zuschnitt seines
Lebens großartiger zu gestalten, als seine Mittel es erlaubten. So
lange die ZUnder klein waren, ging alles gut. aber als die Erziehung
der Söbne Geld zu kosten begann — die kleine Kreisstadt besaß
leine höheren Schulen —. wurde zum Kapital gegriffen. Nach
seinem Tode wurde für jeden der Söhne ein Teil des verblichenen
Vermüg-ns ausacletzt für die Erziehung, eine Familienstiftung
sicherte ihnen nebenher je nach Bedarf einen monatlichenZuschuß.

Der Mutter verbliebenein kleines Ztapital und die Pension, so
daß sie bescheiden, aber standesgemäß leben tonnte, zudem ihre
Schwägerin. Tante Franze. ihr mit allerhand Leben?»nitteln bei-
sprang.

Wildhagen verspürt eine solche geringe Anzapfung nicht, schrieb
sie zurück, als Fra », von Lossen ihr bei einer besonders reichen Sen-
düng einen überschwenglichen Brief schrieb. Deine Fünf gehören

. mir ja mit. und solch junges Blut braucht kräklige Kost. Lasse es an
nichts fehlen, und gib Rudolf ein Ei mehr, er brachte bei den legten

! Ferien ritt blasses Stadtgesicht mit, das darf nicht wieder passieren,
l Die Boltenhagen hatte ihn bald wieder berausgefüttert. Daß die

I,ingens so viel lernen müssen! Es wird immer fchliminer— es ist
kein Platz mehr im Vaterlande, alles überfüllt. Und unsere Fünf

* fallen doch nicht in der Ecke stehen und darum müssen sie zu tüchri

Einem Priele Usttie sie 20 Mark bei. and »»»eitere 500 Mark steMe
ie dem Feldwtvet ..nach Erfolg" in Aussicht. Unterzeichnet waren
>ieBriese mit dem Namen eines Vetters de» Manne». Die Straf,
l'ammer verurteilte die Frau zu fech» Monaten Gefängnis-, die
dar»"b voll ver Frau eingelegte Berufung »vurde vom Reichsgericht
DertDoricu. Eine nette Ehegattin.

Rletz ei. IW.. 12*. Februar . Der Gemeindelekretar Ernst Rad.
Llncke »vurde Dienstag oorinittag »vegcn Unterschlagungen lm.
Amte verhaftet und den, 2lnck»gerichtsgefängnis in .höchst zuge-
ühr». Die Verfehlungen Llncke». der schon längere Jahre sein hie-
ige» Amt bekleidet, liegen teiliveife schon geraume Zeit zurück. Wie
hoch die „iiterschiogeiie« unime ist. tonnte noch nicht genau fest-
gestellt werden.. Lincke ist 3H Jahre alt und verheiratet.

Usingen. In einen, Anfall geistiger Unmachtungnahm sich hier
der Seminarist G. aus Üöiesbaden. ein sanft so lebensfroher junger
Mann, das Leben.

PHUlppstei», a. L. Das billigste-)olz im ganzen Lande gibt es
zwelfella-'. im hiesigen Geineiudewalde. Jede» Ortvinsaße darf sich
eine bestimmte Menge Brennholz schlagen und ha» für Meter
nur 0 Mark und ,'»>, UM) Wellen Reisig nur 2 Mark zu zahlen.

Darmslabt. Einer der gern zweiter Klasie fährt, ist der 27
Jahre alle Handelsmann Mar 5)ahn aus Auerbach a. B . wohn¬
haft iu Gernsheim, dabei hat er allerdings die Gewohnheit, sich
iinme, nur eine Fahrtarle dritter Klasse zu lasen. Wiederholt hm
man ihn schon in einer höheren Klasie ernnscht, als er zu fahre,,
berechtigt war " »'S regelmäßig versuchte er es aus Platzmangel zu
schieben. So faßte ihn eines Tage» wieder eine Schaffnerin ab,
tote er gemütlich in zweiter Klage faß, aber nur eine Karte dritter
Klasie vorzeigen konnte. Seine übliche Ausrede hals ihm nichts
und sollte er sechs Mark Strafe zahlen. Als er sich weigerte, an»,
sättig wurde und schimpfte, wurde er .zur Anzeige gebracht. Mit
Rücklicht aus seine Vorstrafen auch wegen Betrug», wurde er von
der Strafkammer zu süns Monaten Gesüngnts und in die Kosten
verurteilt

Wir mit Deutichland gut Areund bleiben. In den rhein-
hessijckrenWeinbaugemeinden befinden sich unter den zu landwirt¬
schaftlichen Arbeiten hera»»aczogenen rufsischen Kriegsgefangenen
besondersviele Ukrainer. Diese begrüßen den Abschluß des Frie¬
dens mit ihrer heimal überall ;irit Heller Freude. Schon seit Tagen
sah man diese wegen ihres Fleißes »mb ihres ruhigeren, willigen
Betragens besonders beliebten Leute in aufgeregten Unterhaltungen
oft beifamnienstehenund eifrig sich über die Friedenvaussichtenun¬
terhalten. Als sie dann am Sonntag zum ersten Male von den,
Abschluß des Friedens horte», herrschte bei den Ukrainern Heller
Jubel, der sich vielfach in stürmischer und dabei Voll) recht rühren¬
der Weise äußerte. Dabei meinte ein Ulrainer in seiner treu¬
herzigen 'Art: „O wir alle gern heimgehen, aber wir Deutschland
nicht vergessen. Wir mit Deutschland gut Freund bleiben." Wie
der bei den Leuten stehende Wachmann erzählt, stimmten ulle
llkrainer ihrem Kameraden begeistert zu. Die nichtukrainistkiett
Russen aber standen betrübt beisammen. Ausnahmslos äußerten
sie ihr stürmisches Bertongen. daß auch sie jetzt endlich heimkehren
dürsten. Im übrigen ab,r »vir!» auch aus verschiedenen Gemein¬
den erzählt, daß gar mancher Russe sich entschließen will, in Deutsch-
l ind zu bleiben, um jo mehr, al» ihnen die furchtbaren Zustände
voller Unsicherheit in ihrem Vaterlande durchaus nicht Zusagen.

Vermischtes.
Wb v «r»>>, 13. Februar . In der heutigen Narniiilag-jiehung

der preuhiich.iuddeulschen jtiafieniotterie flelrn SOIKJOMark au| die
Jlr. 1*2 .07, 5000 Mark aus dt» Ar . 733.0, 3000 Mark aus die Nr.
115654. — 3ii der Rachmiltag»zlrhnng sielen 10000 Mark aus Nr.
50 350.

Dessau. Der Zusammenbruchder Dessauer si.idtischen Lebens-
milleioersorgung ergtdl nach den bisherigen 0'rmitleluiigen dea
herjogiichen Slaataininisteriimi» im Verein mit der Etaataanwalt.
s.hasl ein immer irasllojerr» Bild. Dir Berwailer, der sür den
jlüdlij>i,en L»ben,mt»tetuerkaus eingehenden (Uetder, ein erst kSsäh.
rtger und iiiiwischrn al» unlernehmuiigstustiger Lebemaim er-
kannter VtagtslratsnssisteulSturm ligt unter dem Verdacht de»
Diedstaht», »er Unterschlagung und de» Betruges, jum Nachteil der
Etat» und Ihrer « otdankaussstellr, Himer 80,Iah und Riegel, mäh.
r»nd siit, set« Vorgeiehler, der vderfekrelar itamoshenkel, oor
einigen lagen da» Leder, genommen hol. Nunmehr mache» die
Autiageii >iu0> nicht mehr oor dem Oderbürgermetster, (geheimen
Regierungsrat Dr. Ebeling und dem Dessauer Stadtoerordnelen-
Vorsteher, Londlagsabgeordnelen Rechtsanwalt Cohn halt. Segen
Lr . Ebeling, der sein Amt ntederqelegt und ein Disztvlinarvcr-
sahren z» erwarten hat. wird die Anschuldigung erhoben, das, er er-
Hebtl0,e Mengen von städltsche» Lebensmitteln nicht nur unter seine
Freunde verteilt, sondern auch nach answiirt » verschickt habe, be¬
sonders an ein Berliner Hotel, wo er bei seine» vielen Reisen nach
der Reichshauptstadt zu wohnen pflegte. Segen den Etadtoer-
ordneten-Borsteher Dr. Cohn erhebt man de» Borwurt der
mangelnden Kontrolle. Durch die ganz unoeranlworlliche Einrich¬
tung der Rohrungsmittel -Berteilung in Dessau seien die arnien
Frauen und iiinder der Etadt gezwungen gewesen, stundenlanq bei
Wird und Wetter aus dem Ralhaushos herumzustchen. Auch soll
Dr. Cohn die Interessen seiner iirnieren jüdischen Ätoubensaeuoisen
in schwerster Weise bei der Berwatiung des Milltoneituermächlnisses
der Baronin Oppenheim geschädigt haben. Auä, gegen ihn wird
daher eine Disziplinaruntersuchung verlanqt. Schiiestlich gehen
noch ollerhond werüchte um über die unzuliissige Rektaniierung vcr-

geu Männern erzogen werden. Den Verstand haben sie ja dazu
und sind von einemSeschlecht, besten Name ihnen alle Türen ossnct
-. da» heisst, wenn sie was leisten.

Wie lange war es her, als das geschrieben wurde. Wieviel
-arge » hatte» ste miteinander um ihre Füns getragen, die gränze
und sie, aber auch wie viele Freadcn. Ernst, der Aelieste. >»ar.
schon Oberleutnant und mit einer prächtigen Frau aus begütertem
Hau» verheiratet, und Gerhard, der Forstmann, Halle glntt seine»
Assessor gemacht. A» de», hotten sie überhaupt in le»ter Aeii nur
Freude gehabt. Dann kani Tante Jränzes besonderer Liebling,
Rudols, der als Leutnant in der Wildhagen nahegelegene» Sarni-
ton stand. Er war >» testier Zeit sehr totide geworden, da er ans
Frelerssüß-n ging.

Frau von Lossens Sestcht verklärte sich, wenn sie der liebrctzen-
den Annemarie von Rodeck gedachte, i'iodecks waren in derselben
Gegend onsässig und gehörte» zu den Oritinien von Wildlingen, so
Holle sich die jtindersreundschastzu einer Ougeudliebe ausgewachscu.

Der Rodeck wünscht sich keinen betserc» Schwiegersohn, hotte
Fränze gesäirieben. Sie must »aiiiriiä, noch e»va» warte», die
verliebte Jugend. Die Annemarie ist jo noch dos reine Kind mit
ihren tiehiehtt Jahren . Sie blüht wie ein Röschen, nach aain dos
jröhliche, übermütige Ding. Die vornehme Pension, in der sie so
lange gesteckt hat, hat sie nid)t verdorben. Tante Fränze, erzählte
sie bei ihrem lebten Besuch, seht komme iä, aus die hohe SOiule. Ich
erschro-Ien: .(sind, Dn willst doä, nicht gor studieren' RaiürliO,,
Tome Fränze, in ilnh. und Hiihnerltoil, in der itöOie und im
Garte». Aoier meint cs gewaltig ernst.

Fron von Lasten lost schon lange vor ihrem Schreibiischund
kramte in de» alten Briesen — nur damit sie nicht immer an das
eine deuten mustte. Mit diesen lieben Briese» hielt sie ja zugleich
das Lebe» ihrer Füns in der Hand, war doch Wildhagen, das völer-
iiche Gui. das jestt Frau Gestner, der Witwe ihres Brnd -rs, der
keine Erben kimerlassen hatte, nchörtc, auä, zur Heimat ihrer
Söhne geworden und die taikrüslige. eneraisOte Tante Fränze zur
geliebten, aber auch ostmais gesiiräüeten Bizemutter.

Dn tust i» gerade so. Mutter, als wärest Du Tante Fränze,
batte eines Tages ihr Besteller getagt. Bleib Du nur unser sanftes
MiisterO,«», das steht Dir viel bester.

Der graste Schlingel war ihr dabei um de» Hals gcsalie» und
haste sie abgeküstt. Sa »lachten sie es immer »üt ihr, und im
Grunde war sie es zuirieden und schob olle Berantwortung ans
stärkere Schultern, seit ihr Mann tot war.

NoO>alles dunkel! tönte eine sritche Sttiume von der Tür her.
Bist w, 4 ein bistchen einge,lickt, Mutter?

Mache Lickit. Murt, am dost Du da löst. War die Fahrt sOiön?
'lst-n-d-rvolll Der Frühling grüstt.
A0>, die ersten NestOicn! Wie lieb „au Dir, hast Du sie selbst

gegsliickl?



. ii,.( " uibiociorbucKr durch di» Matzlttrat und ihrer Peschä'
,nfl ii .fjfti Bezahlung im Dienst der Stobt.

, pi ' d. Das IM,fite!» Ministerium des Sintern hat sich geaen
! 1»ttdesverbanä der Saasintz -tlter im Kontor,Ich Sachsct

Stitsttetzun« de» Aerüotes des osfenlltchen
, istzesprochen, Das Minifteriun , erflort : Solange der

I , NN,dauert und tagtäglich melier« Onler an Blut und
-i 3 ..j;ni? unseres Volkes iorderl , dauern auch die itzründs,
. rzel, nt den bestehenden In », »erboten gelührt haben , UN.
„i,i fon . Uhr deshalb dl» Kätnpje an all : ,, Fronte » einst»

ist da» Mlnlsterlum de» Innern nicht ln der Lage , aus
»erneienden cheneraikonmiandos wegen lklulhebnng oder

der oon ihnen erlaliencn Tanzoerbote ein » ,wirken

yer Iraulchelnznnnt , i» den V»d»rb »«»«r hoiei ». Wl , kürz-
eldel wurde , können „teilende Ehepaare " ln Paderborner

, „ur dann „Unterkunft " linden , wenn sie sich durch Iran
.nisunoelien oermögen , Bus ein» Beschwerde und ein Er-

. im, klbhllse erwidert » der diealerungsprösldent ln Minden
.ine, „allo »alen Iioteldesthervereln , der sich sür die „Inter.

:,i Paderborner hotelbesttzcr wiederholt eingesetzt haue,
„lins Sie erneute Eingabe vom (i. Oktober 1917 erwidere ich.
iiti Äitgabe der Poiijeioerwaitung zu Paderborn dort ln

vn (»asthäuscrn „ US Auloh der Poilleiversügung keiner.
. t.tnoerden laut geworden sind, Die Fahl der dort iogieren-
'eute  ist oerhültnistnählg klein, da die Männer im wehr.
, . Aller sich säst durchweg bei der Jahne bestnden , Im aller,

„ni(tcu Jolle kann der Wirt sich damit behelsen , dah er den,
lube.t Ehepaar , weiches nicht imstande ist, (ich attszuweisen,

.„Ute Zimmer anweist . Sch sehe mich hiernach zu weiteren
nStnmgett nicht veraniaht ."

Irr gepianie verkauf de» »Katserbos «" «>bi dem „Verein
iiii.' t hoietbesttzer " Veranlassung , aus den merkwürdigen Um-
. hiittuweisen , dah trotz starken Ausschwungs de» Berliner
-iSutverkehr » da, choteigewerbe im Niedergang ist. Di« Ur-
t t „(ür sind die zahlreichen Einschrönkungsmahregein . die den
Ut en Betrieb der holet » wesentlich erschweren . So hat die
,! ,iiii1 >iagnahme einen solchen Mangel an Bettwäsche gezei-

in ntanrhen hotets Tischtücher als Laken benutzt werden
gonderzuweisungen an Lebensmitteln idie eigentlich seibsi-

, «ich sind! bewilligen die Berliner tzommunaiverwaitungen
nur das Jrühsttick fehlt die Butter , Marmelade , chonig und
Der „Verein der Berliner hoietbesttzer " hat daher auch

die staatliche Verieilungsstelle ihr Kroh .Berlin «ine Eta-
get ichiet, in der er daraus hinweist , dah die Jremd »n, di»

den Beiliner choteis wohnen , ja doch keine Vergnügung ».
,, wie in Jriedenszeiten sind, sondern in der überwiegen-

Mehr >ahl Lotte , die au » geschästlichen ltzründen sich hier aus-
untssen. Dazu kannnt , dah geplant sein soll, iNnstig die

„ in holet » und llleftaurationen um 5 Uhr nachmittags zu
ii, wodurch neue Schwierigkeiten entstehen würden . Da

„teilen säst gar nicht zu beschossen sind, bestünde keine Mög.
I. die (döste, die abends in Berlin anlcnuncn , noch zu ucr.

Die Berliner holet » bestnden sich durch ebenso mihiiche
„de in einer sehr schlimmen Lage , und es ist keine Aussicht
dut , dah sich die ttahe Zukunft besser gestaltet . Da ist es

eauttder , wenn sie ihre häuser ioszuschlagcn trachten , was
dadurch erleichtert wird , dah nicht nur die ikriegsgeselllchas.

„ ndcrn auch Reichsämier gar nicht nach dem Preis zu sraaeu
, sat dern sich nur nach der Bequemlichkeit richten ! Was

.r toerden , tuen ., der Jremdenzusirom , wie sicher zu erwar-
. ttech weiter wächst und gerade die grohen holet » ihrer Be-
tttg entzogen sind?

Vas riehen die Kinder bei »er bevorstehenden Konsirmalion
.' ,. Beantwortung dieser Frage wird heule oieisllch Schwie.

nun inache». Du halieu wir «S sür zweckmahig , eine Anlwori
ugeden, weiche Psarrer Dr . Schlosser int „Kirchenboten"

titnchi. „Unsere (Ncnieittde — so äuhert er siäi — nimmt
,..ttg-n Glieder bei der Konsirmalion herzlich aus ohne Rück-
. i sa> in schwarzer oder surbiger (dewandung , ob in Leber-
.nolzschuhen lommeit ! Fürchte doch kein Knabe oder Müd

. „er anderen sich schämen ZN müssen . Wahl kein Kind wird
U 'K' oilti' der Stunde durch Vergleiche seiner Kleidung mit der
, w Minder stören wollen ."
Juki Kapitel „Tabakersah ". Eine labaksabrik gibi soigende

, aeiuerie Auskiürungen , „Pucheniaud ist schon zurzeit der
t' -ttettiaisperr » uor hundert Sahre » in erhediirhent Mähe geraucht

„ Alte Rauchtabaksabrtken haben noch Rezepte aus jener
»ö haben danach auch jetzt die Verarbeitung oon Buchenlaud

,,»atttttten. Die Abgabe oon litt Mark sür den Zentner Buchen-
Hai ickon immer bestanden . Es gab schon immer einige Ta-

rtatzstosse, sür die eine Surrogatsteuer von 90 Mark sür den
- -r erhoben wurde . Zu diesen Ersatzstossen gehören nutt

erding» auch Buchenlaub und hopsen . Sodann wollen nichl
die Jabrikanlen einen Tabak,Erjajz , bestehend aus 85 teilen

titlittilt und 15 Teilen reinen Tobak , aui den Markt bringen.
Sieles Mijchunasocrhäiini » ist uon der Zentrale sür Kriegs-

r uttot von Tabaksabrikaten in Aussichi genommen , Sm iittri-
ii: uon allen Ersatzstoffen zum Strecken des Rohtabak wohl
,.ttiotib am geeignetsten da er sauber ist und richtig verarbeikei.
>-:.i:z gut drenni und schmeckt,"

neue Schuder >-l>P. reite „tzannerl ", die eine Forisetzutig
izreirhett Operette „Das TreintäderiKatts " iji . wurde int

. ae Theater in Wien zum erstentttai »ttigesnbri , 20 Jahre
: ii Ereignisse " lat „Dreintäderihatts " spielt die Geschichte voin

Es ist eine ganz naive Liebesgeschichie , die durch da»

Aitiüriich, aber gebunden Hai sie dtp Wirtin , wo wir eint ehrten,
r Kocht»» mit?

. .Irninl, Mutter . Du weiht doch, er und ich lind «las,
r r hatte die braunen Augen der Mutier , ihr Jüngster und

,!■ von allen , und ihr blondes haar . Er war zierlicher ge
,i seine Brüder,
'■;»• hans schon Hier?

..rl zog sich einen Stuhl heran und legte seinen Arm zärtlich
d . Schütter der Mutier , Bange Dich nicht so. Fällt er durch,
>, - , doch nicht zu ändern . Das sage» Köchin» und ich attch
wr, wenn wir an »User Abitur denken . Wir haben uns nur ge-
. sah >vir alle beide zusammen Üurchrassein.
dar .Kinder ! Frau u. Lossen tnuhie lachen und das hatte Kurt
«II10IÜ.

stad zusammen in die Lchitie eingeircten und wir ver-
. ja- attch zusannnen . Keiner ist klüger als der andere , untere

.: \ stttd gleich, Mnsterschüler sind wir nie gewesen , Hallen
„ Mille . Aber . . .

li: glaube . Aibrechi Hai Angst uor dem Examen und nun biif■
iah rein zttichanden . Mit t-tcwatt kann ich ihn nur iosreihcn

Jahrl,
a mellte, hans Hätte was von Deinem Freund,

tischeDie das nicht . Examentnicht ist schiitnni , mache Dich
„hi daraus , dah tote Heide durchrntsetn , während unser hans

H> mit feiner Frechheit und mit hilf « feines „Villen hortt"
at' otuttti.

iu't diele Prophezeiung tritt nicht ein . sendet » hon » v. Loisea
i -.ittdiiäte » Examen durch , „Mit Pauken und Trompete »",

. . der Muster lachend .» trief , als et mit der iintziticksboischasi
tinliol , lauge bevor sie ihn erwartet hatte,

•' »5 dtttti begann er zu srhitttosett atts die Examittaioren , ans
> l-tta, überhaupt , ans die biädsintilge » Fragen , das Formal

die ihesttzesparagraphett — — er lieh einen nicht enden
>-a - 11out der Beredsutnkrii über die Mutter ergehen , bi»
der , enge der Szrttk war , mit dem Klöppel aus den an der

. ititttitotden Eiattg srnittg. datz es drähnie.
i e Lasten fuhr znsatntttea , und hon » brüllte : „Wozu der

'au . StilrIV"
ii m ’.riiere mir die Pauke , eine Tromzeie habe ich leider nicht

sie [oo alle drei , bi» iituen die Tränen iatnen . lind
- ü-iste dann fest dah wohl »och nie rin dnrchgesaiiencr Rese
E - io licfrfett worden wäre,
suchtunt hilft es nichts , Du muht zu Tan !« Fränze in Ille Klau¬

te tunst in » grüne Zimmer,
lteie mir ein

Dazwlsihenireien einer Rivalin eiwa « bratnatlsch zu werben be
ginnt, , aber bald leinen Zweisei an dem guten Ausgang » übrig lässt.
Die hanbiung ist sehr dünn und oft sehr durchsichtig gewebt » Die
Beziehungen zu Frau , Schube « , der im „hanneri " nur mehr in
der Erinnerung lebt , sind lehr gezwungen hergesteiii und wirien
überraschend . Die Musil Hai diesmal Kart Lasire noch Sätttbeei-
ichen Meliven arrattgierl.

heule beginni eine neue Erzählung:

Unsre Fünf.
viomun von Julia ^ vbsl

Buntes Allerlei.
Stertraö «. Zur Behebung der Wohnung -rnol gedenkt die sludt

etwa 15-0 ,s)üujer nach einheitlichem Plane ?,n bauen . Unternehn ? r.
die sich weigern , jiriegsbeschtidigte als Beamten und Arbeiter ein»
«̂ stellen , erhalten keine städtischen Aufträge mehr.

^iib Karlsruhe . 13. Februar . Der Poli ^cibericht ".eldet:
teilte früh halb 1 Uhr ist in der Wahnt ' ng einer Oberamtsrichter ^-
lvitwe in der Bc-mistrahe aus noch nicht ausgeflärte Beeise r !n
Brand autzgebrochen . bei dt' ln die gelähmte 7'.t 7mbre alte Wa !»-
nungsinhoberin in ihrem Bette verbrannt ist. 2 »e herbeigerusene
Feuerivehr tonnte den Brand , der erheblichen läebäude . und Mo-
belschaden anrichtete , auf seinen .Herd beschränken

Heueste Nachrichten.
Berlin,  den 14. Februar 1016.

Wie einzelne Blätter erfahren , hat gestern eine inier-
tl a t i o n a l e B e s p r e ch u n g der  M e h r h e i t s p a r t e i c n
des vieichstags slattgefnnden . Auch diesmal war die national-
liberale Fraktion des Reichstags uian vertreten , doch meint die
..Bo,',ijche Heilung ", wie immer die Rationalliberalen sich zur
Reichstagsmehrheit stellen würden , diese, d. h. das Zentrum , die
Saziuldemokratie und die fortschrittliche Bolkspartei . sollen an ihrer
bisherigen parlamentarischen Tatlik sefthalten.

Rach dem ..Berliner Lokal -Anzeiger " soll Montag die r i
manische Regierung i n Fasst ) von den Eittentegi-
sandten  nuf die weittragenden Folgen einer abschwenkenden Hal¬
tung von der gemeinsamen Politik hingewiesen worden sein . Die
neue rumänische Regierung habe die Mitteilung zur Kenntnis ge
notnmen . eine Gegenerklärung aber nicht abgegeben.

Fm ..Berliner Tageblatt " wird gesagt : Richl das 5iriegsende
ohne Frieden , wohl aber der endgültige Abschluß des Friedens m t
der Uiraine wrd aller Wahrscheinlich !eit die rumänische Re¬
gierung zwingen.  Montag die durch den . FeldmarschaU oon
Mackensen angeborene Friedenshand innerlich dankbar anzil^
nehmen . Die rumänische Armee ist strategisch in einer Lage , die
die Fortsegung des Kmapses zu eltte .n Selbstmord stempeln würde.

Der bulgarische Ministerpräsident R a d o s l a w o w sagte ln
einer Unterredung mit einem Mitarbeiter der ..Bossischen Zeilling " .
die Ukraine habe Realpolitik getrieben . Die Ukrainer sind die «,
borenen Organisatoren . Infolgedessen geitiehen sie auch die Smn-
pathie einer ganzen Gruppe . Fu einer der oertvickeltslel » Lagen
konnte nur der Friedensj .hlusj eine tatsächliche hilie bringen miö der
Abschiuf, des Friedens in der hisiorislhe »» Rächt war eine Tut w :i
weltgeschichtlicher Bedeutung.

Fn Kürze wird laut „ B̂erliner Lokal Anzeiger " England eine
nene grohe K t iegs » nlelhe  attssthreiben . Cs handelt sich
diesmal u:n vierzig MiUiurden Cchiliing . England fei g«' nätigt.
heisit es im ..Daily Ehrouiele " . auch den Geldbedarf vvn zwei an¬
deren alliierten Staaten auf sich zu nehmen.

Französische Blätter melden , dah eine Cinladurrg Wll-
saus ai » die All i erten zu e i uer gemei »»ja »nen Kon-
f e r e n z z u r F e st l e g u n g der  F r l e d e n s d e d i n g u i»g e n
elngegaugen sei.

teil . ,, nach dem Absihluh der Berhaitdlungen oon Bcest -Lilowsk
politische Fraaeu zu besprechen. Radvslawom ist in Deutschland,
wo er einen Teil seiner Studiert verbrachte , und namentlich in un-
‘tfror Reichshaupt todt kein Frrmder . Wir hatten ho : oft da
Freude , ihn in Berlin begrüben zu tonnen und ibm die Versichc-
lt ' ng zt, geben , dah wir in thin einen Staatsmann von ungewohn
lichen Gaben verehren . Die Politil . die Radnelawow in lieber
eiltftimmung mit seinem Herrscher verfolgt , ist stets auf die Pflege
der besten Beziehungen Bulgariens zu Deutschland gerichtet ge
wesen . Seine Bestrebungen aus Vertiefung des Bündnisses z»vi
schen Bulgarien u\\\) den Zentralmächten finden bei uns warme
Ausnahme »nid verständnisvolle Erwiderung . Der Krieg brachte
die Volker Bulgariens und Deutschlands sehr nahe . Wir schätzen
in dein tapferen , tüchtigen , outstiebenden Vulgär «" - ' * den treuen
Bundesgenossen , für dessen nationale Bestrebungc .i tun volles Vcr
ständnis und Sympathie haben.

Berlin . 14. Februar . Aus Essen a . d. R wird dein ..Berliner
Tageblatt " berichtet : Aus dcr Zeche Eoncardia bei Oberhaujen hat
sich eine Erplosion ereignet . Siebzehn Bergleute »v>«rdea getötet
sechs ichwer und drei leicht verletzt . Ein Schlehmeistrr wird noch

valockl über die Ernührungslage.
Königsberg >. P .. 1.".. Februar . Fn der Bollversammiuug

der Laudwirtschaslsknmmer erklärte Oberpräsident von Botocki zu
seiner Tätigkeit im Ziriegsernährlrugsamt : Rach gewissenhafter,
rückblickeuder Prüfung habe ich die tteberzeugtmg gewonnen , dah
der von mir in der Frage dcr Bolksernährung beschrittene Weg
richtig gewesen ist und dah uns jeder andere Weg ins Verderben
geführt hätte . Weiter führte Herr von Valocki aus : Wir werden
auch diesmal austommen , wenn jeder Landwirt und jede Landfrali
wie die Soldaten in den Sä )ühengräben ihre Pflicht tun und noch
weit mehr als ihre Pflicht tun.

Deutschland » und Oesterreich-Ungarns Vundesgenossenschaft.
Wien. tt.  Februar . Ein hervorragender Staatsmann

äußerte sich dem Berliner Korrespondenten der „Reuen Freien
Presse " im Anschluh an die jüngsten Berliner Beratungen über die
Beziehungen zwischen Deutschland und Oesterreich -Ungarn folgen-
dermahen : Die iin Kriege erwiesene gegenseitige Treue inrih auch
sür den Friedensschluh und sür die Zeit nach dem Kriege hach ge¬
halten werden . Wir sind zu dcr Ueberzeugung berechtigt , duh auch
in Oesterreich vollstes Verständnis daiür besteht, dah die Lage der
verbündeten Länder in Hinsicht ans den Abschluh des Friedens nicht
die gleiche ist. Die deutsche Froilt grenzt heute au das bolsche¬
wistische Ruhland , dessen Ziel , nach dem eigenen Geständnis seiner
Führer , die Weltrevolutian ist. Es wäre anherordenttich verfehlt,
daraus den Schluß zu ziehen , dah Deutschlr.Nd einen Frieden
braucht , der nichts mit dem Frieden zu tun Hut. den Oesterreich
ttitgarn erstrebt , denn die Sicherungen , die Deutschland haben in lh.
sind ebenso notwendig für Oesterreich Ungarn , besten Zerstückelung
ja im Letsalller Kriegsrat belrüjrigt werde . Der Staatsmann zieht
aus dieser Lage den Schluß , das; da -» Ziel der verbündeten Müiyte
sein muh . den Uebersall , wie er im Fahre 1914 erfolgte , sür immer
unmöglich zt« machen . Diesem Ziel werden mir umso näher
lammen , je gründlicher beim Feinde die hossmmg aus die Ent
zweiung Oesterreich -Ungarns and Deutfchlands und das Zusatnmen-
brechen der inneren Front zerstört wird.

Die sranzöftschkn Soiialifien ln Mehrheit gegen Forlsekzung
de» Krieges.

Genf,  14 . Februar . Hernes ..Bictoire " und andere Regie
rung - blätter stellen mit tiefem Bkdauerlt fest, dah der gestrige '6\
fchluh des sv.ziulististyen Celnenervandes mit 0000 Ststnlneu , dem
nach Zweidritteimehrd .' lt , die Fortsesiung des Kriege » nicht biüigi »*.
Der „Figaro " spricht ernste Beicrgnisse wegen der möglichen Fat
gei » diese» Bes .iiiusies aus , den die Mehrheit der Kammersozialisten
nicht zu hindern vermochte.

Dringender hilserus Italien » uii  Amerika.

Wbna Berlin , i - . Februar . Der Wablrechtsuusschuh des Ab¬
geordnetenhauses beendete die erste Lesung der herrenhausoorlage.
Dcr konservative Antrag , das .Herrenhaus künftig erste Kammer zu
neunen , wurde angenommen , ferner wurde beschlossen, dah die
Vertreter der Privatangeftcllten im Herrenhaus von den Ver¬
trauensmännern der Versicherten bei der Reichsoersicherungsanstalt
sür Angestellte präsentiert werden sollen . Angenommen wurde
ferner der Antrag , dah die herrenhausoorlage gleichzeitig mit der
WahlrechtLuorlagc in Kraft treten soll. Dcr Ausschuß begii »r.t
morgen mit dcr ersten Lösung der Abgeordnctenhausvorlage.

Wbna Berlin , 13. Februar . Die ,?Rorddeutsche Allgemeine
Zeitung " schreibt: Wie wir hören , hat sich der Stellvertreter des
Reichstanzers , von Payer , gemeinsmn mit dem Reichsta »izler Gra¬
ten von hertling in das Größe Hauptquartier begeben , tun sich dein
Kaiser vorzusteueu und au den Beratungen teilznnehinen.

Wbna Berlin . 13. Februar Die „Norddeutsche Allgemeine
Zeitung " nieldet : Der bulgmü .he Ministcrpräsidetil Radoslatvow
ifi inittags in Berlin eingetroffen . mn mit dein Reichskanzler Gea.
sen von herlting nt«b bei ; anderen leitenden politischen Persönüch-

Bern,  14 . Februar . „Fourna ! des Debats " meldet » dah tu
Washington ein dringender Aufruf aus Ftalien eingetroffen fei, so
fort alles aufzubieten . um Ftalien Rahrungstnittel zukommen zu
lassen.

Die Votschast Wilsons an die Menschheit.
Bern,  14 . Februar . «Petit Parisien " meldet , doh Wtljon

außer seiner Votschast an den 5teng . eß eine zweite Botschaft an die
gesamte Menschheit gerichtet hat . die bisher den: Kongreß nicht vor
gelegen habe.

ISIS als letztes Kriegvjahr.
Genf.  14 . Fed .' .iar . Flood , der Obmann des Ausfchnstes der

Washingtoner Kammer für auswärtige Angelegenheiten erklärte
Wilsons Botschaft biete beiden E' rdhälsten die volle Gewähr , doh
1U1H das legre Kriegsjahr sein werde . - - Der „Tenips " crtiär ;.
Wilson eröffne der Welt einen idealen Atlsvlick. aber Trahtis kund
geburig führt uns in die betrübende Wirtlichicit zurüci

Dos ist Tradition . Hans , Du taniist Diä > dem itiair entziehen.
Fallen Kochius und ich durch , tommeil mir auch hinein.

Wir ? rief Haus . Du wirft doch nicht auch Kochius der Tante
Fräi .ze aujladeu.

Macht ihr nur Freude ! Wißt ihr noch, als Ernst drin faß und
Rudolf ? Tante Franz ? ist in dem Punkt einfach großartig , sie i,r
unerbittlich . Rur durch ihr Schlafzimmer geht der Weg . und der
gestielte Schellen,zug hizngl über ihrem Bett . Fch weih es für ge¬
wiß . daß er Sturm läutete , als sich Gerhard heimlich der Klausur
entziehen wollte , tim sich in Stachow mal einen Rachtln '.mmcl v<t 1
leisten . L-r hat es mir ieibsr erzählt , daß da e-ne Diele von der
Schwelle des grünen Zimmers ebenso tückisch wie laut tracht . daß
ein Tauber davon erwache » inüsie . geschweige denn die hellhörige
Taute Fränze . Und mm mache keine Geschichten, schloß der Füugste
ernst , und versprich Mutter in die Hand , dah Du Dich fügen willst.
Du sollst Dich überhaupt schämen . Mit solchein Verstand und dem
Gedächtnis , die Dir gegeben fittd, fällt »nun nich» durch,

Hans wollte grob werden , aber als er in die schönen , feuchten
Augen der Mntrer blickte, die ihn .zu flehend ansahen , beugte er sich
zu ihr nieder und tühte il>r nr.r die Hand . Das war so viel wie
ein Versprechen , und Kurt faßte es auch so auf . denn die Brüder
wechselten daratis einen kräftigen Händedruck.

Schickt mir den leichtsinnigen Schlingel nur her , es ist schon
fIlles mit meinem Freund Fnstizral abgesprocheit , er will mir
zuliebe sich mit seinem Assessvr abwechselnd als Repetitor be¬
tätigen . lind das grüne Ziinmer steh» bereit , tsirohstadtbummci
gib ? es hier nilht . und alle Schönheiten der Unigegend sind in
festen Händen . Meine Boltenhagen wird sich eine Ehre daraus
wa «he>t. den jungen Herrn selber zu bedienen , »nenn er in seinen
Arbeitsstunden Hunger und Durst verlpürl . Ei " Glas frisches
Wasser aus unserem Brunnen tnacht den Kopf heit und fleh«. i;n
mer zur Verfügung . Ansgestanden wird um sechs Uhr und um
zehn wird im grünen Zinnner das elektrische Licht von mir selber
gusgelvscht . . . .

Han » lachte und scknmpsle. als er den Brief las . Blödsinnige
Geschichte, Mutter ! Den Repetitor lann ich hier doch arich haben,
Ulld.

Und die Großstadt daz »:, mein Funge ! Rein , nein , der Geist
ist willig und das Fleisch ist schwach. Fch habe Dein Bersprechen?

So trat Hans denn an einem schönen MaietNag seine üicifc
nach Wildhageu an . Was war das schön! Auch dein Grasisradt
lind gingt' tt die Angen vor Lust über , als er die blitzenden Sonnen¬
strahlen der blühenden , grünenden , singenden Frühlingswelt zu
Ehren übermütig lauzeu sah . Es kam ihm die Lust . an . der .Hlcim
bahn zu entgehen . Rur seine 5)abseiigkeilen vertraute er tbr an.
Ein unterdrückter Fuchzer entfuhr ihm . als die schweren Bücherkisten
verladen wurden , al -. ob er duinit aller Büsselei sür immer ent-

flohen sei. r ..d dann i .achte cr n die Wäit . r d- r ?.iurl , !'.l- . h.
in ihren uor ) !ich < ! L im.-'naii. i hei»i' i!«h jt Se >' berge n. dere
schönste zn nandersloßr ndcn ( ildliag .-
Eichberg uii ichmäg- Flül sb I-. ,,
be' ien ci*i:»; 'in . ühire; jfer er nun. er ei.
speiste fie ßi ' und ich.V.' die ilge Brut s iu . r ie itck.be, i Fveelb.
allen gleich! '--chiizi .vi. die tiefen Waiser zu uu i' ck-reick
bieten ' de, end . Und bse -
'Bollen Hag!" c.i !i-ri;: : Der du. gefallene ' cv f.i. -
der Zu :,g.> no doch'.e ckltidium be Fr ., : "
dene, ' Ftüh i.-gstagei! i'.v.u* dock c'.'.'.ch s.' it' f ize.

Fugend gab e < .tt auch. lrosi aller Gegen! ehaupt.
war doch Annemarie v. Rodeck zllr erste .. .' )and, ine .Karneradi,
wie man sich keine bessere wünszhen tonnte . Und wenn mon ihr
dabei ein rvenig den ho , »uack' le, so vertrat man dabei dacli nu > de,:
verliebten Bruder . Dah Rudolf ihm legihin erklärt hatte , sie sei
seine herzallerliebste und er verböte sich jede br .derl -ii:e Konknr
renz . würde ihn :ncht daran hindern . Es blieb ja in der Farnilie.
und der zukünftigen Schwägerin gegenüber durfte man ja ichr.n
vertraulich werden.

Wie die Annemarie sich wohl entwickelt hatte ? Zwei Fahre
hatte er sie nicht gesehen. Siebzehn Fahre muhte sie seht fein.
Natürlich , ein Fahr jünger als Kurt , der ihr Spielkamerad war.
Alle Ferien hatten sie zufainmen verleb , — es war ,a nur eir.
Sprung vom Eick,beiger Schloß zu dein genu'itlichen Gutshans von
Wildhagen.

Tausend ja . wie schön! entfuhr cs den Lippen de-.- Wandernden.
l»nd er uerhiol : f-eiucn Schritt.

Ein großer blauer See blitzte im Grunde auf . Wiesen in lat
lern Grün lieien zu ihm hinunter , und darüber stand der deutsch:
Wald . Das nclle Gold der Buchen tauckpe überall aus de:n Dnn
l l hochragender Kiefern , deren Stämme sich schier übern '.ulig io
slamruendo ? Rot geUeid . r hatten . Rur die Eichen slreckten die o»!
s" bizarr geiornnen . weil ansladend -'n Aejte noch nack« dem p . '
hlaiton himntel entgegen , gleich Riesen ihres Gesii,le,l,tes . Bald
würden auch sie " ch ihr Frühiinaskleid überwersen.

Forit nud ^ Wildstand in dieser Ecke waren beriihnck. und d">
drei Besiver . Freiherr v. Rodeck Eilbberg . Baron v. Keller -See .-
baupt und Tanie Fränze Gehn er Wildnagen , hegten und pflegte,,
Wild und Wald.

Bon drüben grüsile Scstloh Ceestmunt . dessen Partaniayen fick»
bis zum Wasierspieaei hioabzogen . D-r alte Baron dürstk lvolii
sein die Achtzig erreicht haben . Kein Kiv.d lebte ihm . dem Fang
gesellen . Geschlecht tmB Majorat standen auf zvnei Augen , denen
seines Reffen l-ieriol , des verträumten Gelehrten und Dichters,

tovrlsßhung folgt,



Oer Tauchbootkrieg.
Aida  Sttlln,  13. Jtbtaat . Durch Verfentung«an

33000  Drukkoreglsirrkvuura
«rillt der Iranspottorrkehr unterer Feinde int Östlichen TRItltlmm
eine em»tlnd»ch« Einbuße. Es Handel! sich hauplfächllch um nach
dem Orient bestimmteTransporte . Den hanplanlell an dem
stärkst«« Gegenwehr zum Irah erstellen Erfolge Hai Kapttänteul-
nanl Sieh . Flint vawpser wurden au, chelellzügeu heeauege-
ichasten. zwei davon unmittelbar vor dem Halen von Alerandria.
Unter den übrigen versentten Tampfern befand sich da» erst 1*110
gebaute Motorschiff . Llomaney" (7700 vrulloregfslerkouuens. Lin
Dampfer Halle DaumwoUe nach MarfeM, geladen, wie sich»u» der
Ausfchrlf« an der Uni' rgangvstel« treibender vaumwollbaiien er-
gab. An Segesichisien wurden vernichlel: Dir engllsihen Segler
„Apotloie," und »lariarchi »".

Der Chef de» Abmiraistade« der Marine.

’ÜHmui Berlin.  13 . Rrbruar . Wie der Mangel »n Schills,
raum die Unterstützung Fronlrrich» durch üderfeeilche Länder unter-
gräbt, erhält au» der Aerhandlung der franzöfilchen Hammer am
23. Januar . Der Unterstaatstelrelär Linier erklärte, es lei ihm ge-
iungen. den Frachtpreis von Frankreich nach Algier heradziifetzen.
Die neutrale Schiffahrt habe darausdin die Fahrten eingestellt, weil
ihr der Höchstpreis zu niedrig fei. Die Schiffe au» den, fernen
Osten mu&lfn zurückgezogen werden Den Perlehr mit Jndo-
Ehfna vermittelt nnr »all, monatlich ein Dampfer, der .aller m:t
bi» Port Said fährt, dar« die ovu l.-panifchen oder neutralen Schlf-
ien gebrachten Waren übernimmt und wieder uinlehrt. Der Abg.
Boufleiiet gab bekannt, daß am Jahresfchlnß fast eine Million
'tonnen , davon dir l'iällte Nahrungsmittel und Ariegsgerät in den
lernen Kolonien nnbefordert liegen bleiben mühte. Der Abg.
Bouillon grill die lran-öfilchen Reeder auf das heftiglte an. well
lle au» Furcht vor Berlnflen Ihre Schilfe aullegien. um nach den>
Kriegsende belfere Beschalle zu machen. Durch die Inzwilchener¬
folgte Ernennung de» Aug. Bouillon zum Kommiffar für See-
tronsporte gewinnen feine Ausführungen beloudere Beachtung.

Der heutige Tagesbericht.
Wb Annlich. Drohe» Hauptquartier. >4. Februar.

westlicher Kriegsschauplatz.

Engländer und Zronzofen fehlen an vielen Stellen der Front
Ihre Erkundungen fort. Nördlich von ken» und in der Champagne
kam e» dabei zu heftigen Kämpfen. 3n einem vorfpringende» Iriir
unterer Stellung fübwestlich von lahur « haben sich bi« Franzofen
feflgefehl. Eigene Znfanlerie brachte in Flanderu und anf den
Maa»häh«n Oiefangene ein.

van den anderen Kriegsschauplätzen nicht» Neue».

Der Erst« Oirneralquarsterinelster-  eubendarss.

«kinlmdungen aus dom ceserkreise.
Im Felde, den ll . 7. 1010.

Sehr geehrter Herr Redakteur!
Bor einigen lagen la» ich in der lagespoft einen nochmaligen

Aufruf, unterzeichnet vom Ausfchuh für itrlegsfllrforge, betr.
Spende für die Soldatenheime an der Front.

Daß es einer nochmaligen befonderen Aufforderung bedurfte,
erfüllt mich und mit mir noch andere Biebrlcher Kameraden mit
eisigem Braue ». Wir liier an der Front hätten jedenfall» erwar¬
tet. dah jeder einzelne sich daran beteiligt hätte, auch wenn da»
Scherflein noch fo klein ist Der Segen unserer Soldatenheime ist
unberechenbar. Wenn die Kameraden au» der Stellung zurück-
lommen in Ruhe. ist. fowie ich beobachten konnle, der erste Bang
in der freien Zeit in» Soldatenhelm, hier fühlt er sich behaglich,
er wird gleichfam durch diefe Elnrlchttmg mit der Heimat verbun¬
den. hier schöpft er geistige Nahrung au» der Bibliothek, hier
Ichreib« er feine Briefe, was ln den meisten Fülle» im Quartier
ausgeschlossen ift; oder glaube» die helmlrleger, dem wäre nicht
fo? Durch meine eigene Erfahrung — anf verschiedenenFront¬
teilen sind bei uns derartige Räume freudig begrüßt worden —
lann ich da» wohl behaupten.

Aon Läusen und sonstigemUngeziefer geplagt, muh der Feld¬
graue . wetin für fein leibliche» Wohl Sorge getragen ist, sich nach
derartigen Auienlhaltsräumen sehne».

Blautil sicher. Ihr erfüllt damit eine menschliche Pflicht, wenn
Ihr dazu beitragt, den Kameraden unmittelbar in der Front da»
Los erleichtern zu Hellen.

Wir erwarten bestimmt, dah durch unleren besonderen Hin¬
weis ein Erwachen gibt, denn ausfchlafen wollen mir, wenn der
Krieg lein End, gefundeni

herzlichen Ireudri,sichen Brüh!
B e m e i n d e r . Offizier Slellvertr.

'Auster mir grüßen ebensalls die Kamer, den AizefeldwebelMartin
F u 1) r und Unteroffizier Willi Born.

Känlgliche» Hiealer.
Donnerstag , I I. Februar , fl '5 Uhr , Ab. B , Zweite, und letzte»

Baitipn-l der Kgl. Sängerin Fra » Birgit Engest. Figaro»
Zochielk. Sufanna - Frau Birgst Engell als Bast. Ende noch
9% Uhr

Freitag . 15. Februar . H' i Uhr, Ab. E. Mein« Frau , die haiichan-
iplelerln. Ende etwa 8", Uhr.

Aeftdenzttieotte.
Donnerstag , 14. Februar . 7 Uhr, Der Lebenslchüler
Frei ' ag, 13. Februar . 7 Uhr. Bollsoorstell-.mg'. Mauerblümchen.

Vorouvstchlllch, Witterung für di« Zeit vom Abend dt»
11. Februar bi» zum nächsten 'Abend-
Abnehmende Bewölkung, trollen, verbreilel« Nachliröst«.

Anzskgen-Teis.
Bekanntmachung

betreffend die Erzeugung von Srrstegravpen und haferi '.alen.
Durch verschiedene Fälle angeregt, bei welchen nui , bereit»

Bestrafung erfolgt ist. tnaehe ich wiederholt daraus au merlfani,
daß. bei Berarbkitung von Berste zu Braupen und Hafer zu.
Flollen usw.. die Besitzer de» Beireldes ebenso nach >i 53 der Relche-
getreldeordnung vom 21. Juni 1917 verpflichte! find, die entstehen¬
den Abfälle an Kleie »ud Spelzen »fw. a->c de» betreffend,n Blüh,
len zu verlangen und milzunehmeu. wie der Mühlenbesltzer oer-
psilchlet ist. dieselben den, Anslraggeber gnznblelen, dezw. zu »er¬
langen. daß die Abfälle inligenommen werden. Die Uebeelaffnag
der 'Abfälle an den Müller lit Iclneswegs stallhast, anch nicht l»
Lcrrechnnng eine» geringeren Prelle » für die Erzeugung der Nähr¬
mittel. Bel Zuwiderhandln-,g machen sich beide Telle slraldar.

Ich ersuch» die Magistrale und die Bemeindevnrstände diese»
wlederhvlt in der Beineinde belannt zu geben.

Wiesbaden, den 8. Februar 1918.
Der Bvrsigende de» Kreisausschnsie»

JNr 11 Körnst. 914 non h ein , b » rg

vekannlmachung. linier dem Pserdebestand der Firma W.
Ball Ww«.. hier, Ist die Räude »»»gebrochen. Die Stall- und B».
.zerre wird hiermit angeordnel.

Biebrich, I«. Februar 1918. Die Palizeiverwallung.

Die ceb»n,m !„ ela»»gabe für Kranke eriolgl nur morgen Frei,
lag in der städtischen Aerlausssleile. KasierflratzeIst. und zwar var-
nültag» von 9 »hr »b für die « uchstovenL- Z. und nachmiiiag»
für die Buchstabe» 21—' , . Der Krankenmarkenun,schlagist beim
Einkanl vorzuzeigen. Die angegebenen Zeiten und Buchstaben
ind genau eiuzuhaiieut eine Peradsoignn« der Waren zu anderer
feil und über den hansslnr findet unter keinen Umständenstakt.
Wer die richtige Zeit nirtM ein hüll, Miih warten di» zur nächsten
Woche. Kleingeld mitbringen.

Biebrich. 14. Februar IN18. Der Magistrat . I . B : Trapp.

simMll-MkUNU
lge Auftrag, de» Königlichen« mtvgericht, zû Wiwbo»»,

'wleöbädeu ^ ^Blatt 387, '

Fleischverkaus. Die Ausgabe van Zungen, Ochfenfchwänzen.
Lebern, vieiünge ufw. findet morgen Freilag vormittag» von 9—12
Uhr bei Herrn MesigermeifierRies, Malnzerftr . 4. statt und zwar
ür den Bezirk 1 von Nr . 71 di» Nr. 159 einfchi. der hau,ha »ungs-
llu»w»l»karl» Belondere Bezug»karien find nicht mehr nötig.

Biebrich, 14. Frbruar 1918. Der Magistrat . I . P .t Trapp.

Zustand und zum }tji

Belr. Filchverlaus Frischer Ivchserliger Slollsllch emgelrvs-
-n im Lade,,. Rulbauaslrnhe 88.

Biebrich, 14. Februar 1«M«. Drr Magistrat . 1. 21: Sitti g

Gottesdienst In der Shnagogr. Freitag , den 13. Februar 1918.
Cabbataulaug 3 2" lll,r . Sabbatmorgen 8,30 Uhr. Sabbalnach-
mittag 3.30 Uhr. Sabdatausgang 8.311Uhr.

Kohlenu,Holz sparen Sie
- nwin Sie im Winker warm bakMdet Kind Die» w
| mö*fl.Sie durch Einkauf IhrerWÜbergarderobeim ]

Ersten Mainzer
Monats-Garderoben-Haus

| Schusterstr.341 Mainz Schusterst.34I j
liier finden Sie zu noch billiflhn  Pralsans

IUlster u.Paletots |
für Herren , JüugHuge und Knabeu

von den eiuiAcbateu toi« zu den eldgauteiten.

Anzüge
für jede« Alter und jede Grtt««*,

moderne , elegante Arbeit , unter Sit*.Hosen
•owohl für Arbeit wie leimte Snnntegihoteu

tu »Uoa ulauen und Weiten.
Knlphown — lifilliho ««*.

rtr Irnlliute, Kontier. Killur etc.
Geh rock -, Frack - u.

Smoking -Anzüge
bi» su den eloKnr toten

auf Heide (Werden mich entstehen ., J
11 , 1,1  IhrVortell , floh frühzeitig »u *er »etien.
1 Prinilu : NloineSpeeen . kl .Nudon , gutoWare.

Hain Ladern Keine Filiale am Plate , I
Kreta , u. einzige * lpai .-l, »aat, -fl . ioh . a . PI.
Aahtan Sia genau auf StraBa u. Haue-Nr.

( WllJIlUf)» V»» •IVIMgl.H/. » - - - D-
vom 29. 1. 1918 werden die unten verzeichneten,
Heinrich Vollmer und Marl » ged. Nicolai zu —
rigen, im Grundbuch von Biebrich. Band 29,
Iragene» Brundflülle

Mittwoch, den 77. Aedru« »». 3»-. »achmlttv r Uhr.
Im Nalhau» dahier, Zimmer 30. »ffenUlch freiwMIg oersirigett.

Di» Berfieigerungobedingungen liegen im Büro dr» Untm
zeichneten, Zimmer 23/24, im Ralhau, dahier, zur Einsicht offen.

Bemerkt wird, daß dir Brandfiüike i|d. Rr . I , 2, », 4 und5
eine Besitzung mil Wohnhau», Slallgedäude, Wagenremls« »pz
Beräleschuppe». sowie au«g,d«dntrm Obstgarlen bilden. Di,
Brundflülle sind alle in gutem, bauliche» Zu

ringefäi. parzellrnorrzelchni».
1. Kanendla» 15. Parzelle 2, « der, jkrumnistüll. «roß 7 „

40 qm. . . _
2. Sartrnblatt 15, Parzelle 1, « der. « rummstuck, groß tz„

3. IZanenblall 15, Parzelle 5. »> Wohnhau, mit hosranw.
groß 8 „r 95 „ m. b> Wagenremise.

4. Kartenblatt 15, Parzelle 4. »-) Beräirfchupprn. Dlfn.
Kruninislüll. «roß 8 „r 01 qm.

5. Startenblatt 15, Parzelle 3, Aller. Krümmst»». groß 7 -

8. Karlenblatt 15, Parzelle 299, Aller Talseld, Baumflüä,.
arotz i .1»r 50 «im. ^

7. Karlenblatt 13. Parzelle 199, Aller Taiseld, Baumflüä,.
flroh 13 er 35 cm.

8. Kartenblatt 9, Parzelle 132, Acker Wilhrlmshöhe 1. Gev,
flroft 8 i,r 51 ijm. . . .

9. Äartenbiatt 9. Parzelle 131, Acker Wiihelmshohe 1. Sus*
froft tt nr 98 qm . .. . m

10. ftnrtenblott 9. Parzelle 12, Acker Wtlheimshohe 4. Gea.
groß 14 nr 64 qm.

11. » artenblott 9, Parzelle 11, Aller Wilhelmshöhe, 4. (9m,
groß 17 nr 57 nun

12. flartenblnit 9. Parzelle 88, Aller Wllhelmohöhc3. <9m,
groß 12 nr 39 „NI.

13. Kartenblau 11, Parzelle 72, Aller Elchen 1. fflero., groj
18 nr 27

14. Karienblal, 18. Parzelle 78. Aller Talseld. groß 7 „r93
15. Karlenblatt 14, Purzell« S, Acker S,luerfeld 7. Bew., -

7 ur 15 qm.

AurZTage! ln Biebrich Hur3 Sage!
im grohrn Saale drr neuen  Turnhalle

Donnerstag, den H , Samsiag. den 16. und
Sonntag, den 17. Februar

Lhcatcr für Flluiio ». L»aair »ud Zaiibereli

reaate BELLACBINI!
EiacncO Tbealcr ! -i Bvrstelluune » : (figeue Vrleuchluu » !

«autttea uachminaa I Uk« : ~

Sldcndä N llbr:

Kaupt-Borstellung.
Zn », chchfuk ieder chorsteüuua,
Srohe Gelftererschelnung.

Vreltr der -Llänr Sperrllh7 .30 Md.
I . PIah 1.80 Ulli.. 2. » lall 1.30 « 11,.. 5. Plal,
80 P !g . einfchi Steuer Aiuher und Wlliltir
zahlen in den 'lluchmitliiciöuorlttllunflrn halbe
Prelle. 11o r o cr ha u I von 11 -1 Uhr an* der Aailc.

Brennholz , Bretter,
Kantholz , Stangen

liefert W. Satt Wwe., Sätzewerk,
«lebet,b a . RH.

üdcr

«r°l

Biebrich, 13. Februar 1918.
Vaa Ort-a-rlcht.

c . Schmidt.
BorsleHer-Slelloerlrelrr.

Achtung Sttem!
Im 9 lI,vernehmen Mil der Lehr, und Arbcilsvcnnlttlnugu

stille für Jugendliche in Blebrich Hallen wir wöchentlich Dlcnito«,
und Freitag , nachmittag» von 2—4 Uhr I» der. Befchäfliftill,
hcppciihelmerflraße 19

Sprechstunden
oh. Eltern und Bormünder, die sich dieser Einrichtung zur (in
iangung einer Lehrstelle dezio. zur Berufiberotung bedien,»
wolle», werden g.dete». bei der grnannten Lulle mit ihr«
Pflrgedrfohtrn,, , uorzufprechrn.

Arbeitsamt Wiesbaden
Vemstd eratuns-und Lehrstsllendermittlung.

7 - 2 >mmerwoh » u „ g
m. Bas zu verm. Burggaffe 2.
hinth . Näh. Wlesbad. Ltr . 84.
2 links . 158

Abdrücke der Berordming der
Reichsbetleldttttgsstelle

die Verwendung von Wäsche
in Gastwirtschaften

hä» vorräsig

die Geschäftsstelle der Sledricher Tagespost.

r-zimn-« »
mit Bo» ZU verinlele». >89

Ruh. Wlesbsdenrr Slr . 87.
>nu. uipblte . ic2/Ziaimerwvhnu.ng

LU mrmielen. *
^tlÜFciô. 7!i.in '»!,u!rr '3!r. ***. 1.Anioiii' imr «.
Wiesbadener £ :r. 68, Srltenb.
7-^ lmmrr wohuung -u nerm.
' S. Ackermann, vlebrich.
ÄL »m » >. u . Kiiche
von kleiner Familie gefuchk. '

Angebote ml, Preis u. 1739
an die Belchasisstelleds. Bl.

Acker
tauch Kleealler) zu pachtru ge.
lucht. Angebote u. 1888 au
die Belchäftsstell« ds. Bl. *

Kleines Laus
m tr n in Biebrich

oU.micWkr'»lobe häufen
Angevele itulev liWrl an MtM»lchm|f.<«i'!tV h<i. TI

BrennUHz
>8» ab.,»geben 150

Zein Schleif,
Holzl)midlu»g. Aimcnruhflr . 9.

I' lan « ,
Sit erhallen, zu kaufen gkfuchl.ngebal» um. 1723 NN die <!>»-
Ichaflsstell, ds. Bl. , '
Sit. Flaschenschrank

zu 60 ;, !.. zusmnmenschlebl'arer

Mahagoni-Tisch
,;u verkmiseii. Heldberahr. 7,
I Tr .. Am Aii'>sichi»lurm.

pr.Belg. Niese
und deuttäier Niesen- Scheck
stillen zun, Dellen frei.

Nieyer, Raihausflr . 43.

liWi'
Hofapolhete.

Erfahrene
Kaslsüni.'jihsolsi

uml (Siiiinii’ilc
gesucht.

Mwl «!M!
'74irhp1i4' (4) ■QUO,

chrsuch»

t ÄK-helte #*
von 15—18 Zahrrn für uns!»
Schlofferel. » I
Henkell̂». Co., Wlesb. Allee 17.Frau
einige Stunden für Freitag n.
Samstag zum Putzen «»such,.
>54) Frau Rltfect, Schulstr. 11.

Suche ins Haus eine ttichllge

Flickfrau,
die auch im Weißzeugnähenbe¬
wandert ist. >59

Frau Zahnarzt hlllfemauu.
Rathausftr . 88

AnslftnillHt»Mädchen
tagsüber gegen gute» Lohn für
sofort oder später gesncht.
>57) Näh. in der Befchäftsft

Braves , kinderliebes
Mftdchiin,

welches Ostern au» der Schul'
emlaffen wird zu einem Mint»
non H Jahr gesucht. IM
Karat. Fräbel . Rasleler Sir >1

Gebrauchte
Blumentöpfe

z» kaufen gesucht.
h . Seilberger.

lllärtnerel Partseld . leies . 1U

Koffer,
nach gut erhallen, mit Elnlaz«.

rosa Collenue-Seide-Kleid
preiswert zu verkauseu.

Frnnksurler Slr . 22. 3 1
Fi Ir MHächcii!

Pcischl»bene- zur aoutinnaHav
Vi »H*<föii|pn. 'Wdb (üeschüsi»jl
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